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Abonnements⸗-Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember mit 
35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. 
Ferner eröffnen wir ein neues Poſt⸗ 
Abonnement für den Monat Dezember mit 
37 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an, auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder einge“ 
zogen. Die Stettiner Zeitung erſcheint 
käglich und wird bereits Abends ausgegeben. 


Die Redaktion der Stettiner Zeitung. 
Zur Reform des VBörſengeſetzes 
ſoll dem Reichstag bekanntlich bald zu Be⸗ 
inn der neuen Seſſion eine 12 570 97 zugehen. 

ach der Angabe des „Berl. Lok. Anz. wird 
in derſelben zunächſt feitgeiest, daß ein aus. 
drücklich abgegebenes Anerkenntnis einer 
Schuld auch bei Vörſentermingeſchäften (5 66 
Abf. 3 des Börſengeſetzes), ſowie die beſtellten 
Sicherheiten (Depots) in Zukunft rechtswirk- 
ſam ſein ſollen. Ferner wird das aus den 
Beſtimmungen der 55 50 und 66 des Börjen- 
geſetzes oder aus § 764 des Bürgerlichen Ge; 
ſetzbuchs hergeleitete Recht, die Erfüllung einer 
Verbindlichkeit zu verweigern, künftig zeitlich 
auf 6 Monate begrenzt. Der Kreis der Per⸗ 
ſonen, die ſich durch Börſentermingeſchäfte 
rechtswirkſam verpflichten können, wird auf 
diejenigen nicht in ein Börſenregiſter einge: 


bezeichnet werden. 


teilweiſe zu kräfti 
fie ferner in man 


meiſt zufriedenſtellend. 


tend machte, 
Aufträgen verſehen, 


— 
(B30 


tragenen gewerbsmäßigen Händlern, mit ſol⸗ 
chen Waren auf Grund beſtimmiter geſetz⸗ 
mäßiger Bedingungen abgeſchloſſen find: : 


Der Saatenſtand in Preußen. 


i Ueber den Saatenſtand in i 
d 1 fahr 1 on i 
(1 = ſehr gu = gut, 3 = mittel.) 
Winterweizen 2,5 6 
Wiakerſpekß 2,2 22 2 


Vormonat zurück. 


Winterroggen 2,4 2,9 2,5 Es vergeht keine Woche, daß nicht eine folk, in Frankreich Deboritehen. Die „ive (Rhein) wurde ein geber Bonersdef einge 
Junger Klee 2,4 24 2.3 ſoder mehrere Meldungen von Schiffsbränden Parole“ nimmt mit unverkennbarer Angſt ] äſchert. Auch aus verſchiedenen Ortſchaften der 
I 1, ARESERE 7 TEEN durch die Zeitungen laufen. Wie häufig diehe e 
Bei den Bemerkungen der „Ste = on einer Jufor⸗ 


Korreſpondenz“ heißt es, nach einigen kühlen 
agen zu Anfang des Berichtsmonats ſei in 
den meiſten Landesteilen mildes, zuweilen 
auch feuchtes, vorherrſchend aber ſchönes Herbſt⸗ 
wetter eingetreten, welches den Fortgang der 
Arbeiten zur Winterbeſtellung begünſtigte. 
Von dem günſtigen Witterungswechſel ſeien 
die Regierungsbezirke Stralſund und Schles⸗ 
wig ſowie die nordweſtlichen und weſtlichen 
Landesteile zunächſt ausgeſe 
Die Weiterbeſtellung Be 
gunächft wenig und ſelbſt nach 


beiten‘ 


weniger ſtark beſchä 


wenn 


Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht. dert, da 
; 122 Nachdruck verboten. 3 dieſe 
1 1 
15. Kapitel. hand, 


Die dunkle Rod 2 

e der Schwägerin verfolgte 
Irene Tag und Nocht, raubte ihr den Schlaf 
und ſpiegelte ihr ſogar in ihren Träumen 
allerlei Schreckniſſe dor. Ein paarmal war 
fie auf dem Sprumge, zu der Gräfin zu gehen 
und ſie zu bitten, ihr doch zu ſagen, was ſie 
mit ihren Andeutungen gemeint 7 ie 
unterließ es jedoch immer wieder, da fie uber. 
zeut war, Mary würde ſich Loch nicht beſtim⸗ 
men laſſen, deutlicher mit der ae 5 


szugehen. Schlüſſel zu probieren. 
auszugeben Der Sch 1 


warum ihr Gatte ſelbſt in der Zeit, 
betend zu ihren Füßen gelegen, fie nn 
kalt gelaſſen, warum fie ſich innerli von ihm 


abgeſtoßen gefühlt, jetzt glaubte ſie es zu 15 
tehen. Es war etwas um ihn gebreitet, was 
ihrer reinen Seele nicht enen. 5 ane Soffer, 
n er mit ſich genommen, barg imliche 
Dinge; — ſeinem Schreibtiſch verwahrte 
er Sachen, die das Tageslicht zu ſcheuen 
hatten. Mutter und Schweiter wußten dar- 
m; aber was w 87 In welcher Gemein- 
A0 was war das? 8 I 
int hat er in Paris gelebt? Was fürchtete 
ihre Schwäne Paris g . 
halt ſuldengerin von einem erneuten 1 
Gewalt wurze eineſtadt? Wie mit magiſcher 
Schreibtiſch gezagenn ſein Zimmer, an ſeinen 


4 * 5 
TE TE Me u. 9 me 
N 3% Aaubart Mute ae 
weſen fein, bevor ſie der Net zu Mu 
jen fein, be Serfuhung erlagen, 
den — antierktan et u küfier zu miß⸗ 
tauchen und in das ihnen verbotene e 
zu gehen. Bere 


e Be den 


faßte fie 
zog die Fächer 


Ende kommien. 


f jehettenEmöbfe, 


haft Du ein Recht, zu erfahren, quittjerter R 
noch nicht bezahlt zu 


ibe genommen hat, deſſen Namen Du buch mit Gi gen, die ſie zum Teil gar 
trägſt, um deſſentwillen Du alles n nicht bi aße f i 2 
gemußt, was Dir lieb und teuer en 85 57 5e aber 3 fh 


3 
©, feffen, Dich fortgeworfen 


. I. Die r 4 . 
au ct * 


iſt, nicht mehr vorausgeſagt werden könne, ſo 
Mise abgeſehen von der ſtellenweiſe drohen ⸗ 
den Vernichtung durch Mäuſe und Schnecken, 
die geſamte Einwinterung als durchaus günſtig 
Von den Roggenſaaten 
werde berichtet, daß die früh beſtellten bereits 
beſtockt und zu lang, daß 
* n Gegenden gelbſpitzig ge⸗ 
worden ſeien, angeblich infolge Trocknis nach 
dem Aufgehen; indeſſen meinen andere Ber: 
trauensmänner, daß die gelben Spitzen durch 
Inſektenfraß verurſacht wären. j 
Stand des jungen Klees ſeien die Nachrichten 


Der Arbeitsmarkt im Oktober. 

Die Lage des Arbeitsmarktes hat ſich im 
Monat Oktober im weſentlichen auf der Höhe 
des Monats September halten können, wenn 
auch in einigen Branchen ein Rückgang der Be- 
ſchäftigung eintrat und in einzelnen Gewerben 
ſich bereits das Nahen der winterlichen Jahres. 
zeit geltend machte. Insbeſondeze wirkte das 
milde Wetter im Oktober günſtig auf die Bau⸗ 
tätigkeit ein. Der Kohlenbergbäu war ebenſo 
wie in den Vormonaten ſehr gut beſchäftigr, 
die Metall- und Maſchineninduſtrie war, ab» 
geſehen von der Roheiſengewinnung, in wel⸗ 
cher ein Nachlaſſen der Beſchäftigung ſich gel- 
im allgemeinen genügend mit 
und die Tertilinduſtrie 
hatte, von einzelnen Branchen abgeſehen, durch⸗ 
weg zufriedenſtellend zu tun. Ebenſo lagen 
günſtige Verhältniſſe in der 
elektriſchen Induſtrie vor, während eine An⸗ 
zahl weiterer Induſtrien bereits durch das be⸗ 
ginnende Weihnachtsgeſchäft eine Anregung 
erhielt. Eine Erſchwerung bedeutete das milde 
Wetter vor allem für die Konfektionsinduſtrie, 
da ſich hier der Winterbedarf der Konſumenten 
erte. Waren auch in einzelnen Berufen 
fer, Kellner, Bildhauer, Konfektionsarbei⸗ 
ter) im Oktober ungünſtige Verhältniſſe vor⸗ 
handen, jo darf doch das Geſamtbild des deul- 
ſchen Arbeitsmarkts im Oktober in Anbetracht 
der vorgerückten Jahreszeit als verhältnis. 
mäßig befriedigend wohl bezeichnet werden, 
wenn es auch nicht mehr ſo günſtig war wie 
im Monat September. Die an die Berichter⸗ 
ſtattung des Reichs-Arbeitsblattes angeſchloſſe⸗ 
nen Kaſſen zeigen für Oktober eine Zunahme 
des Beſchäftigungsgrades um 25 954 gegen- 
über einer Zunahme von 28 474 im Septem- 
ber. Die Vermittelungsergebniſſe der Arbeits: 


nachweiſe gingen im Oktober im Vergleich zum 


Eine ſegensreiche Erfindung. 


5 
aſſagiere und Fracht bedrohen, ja 
Fahrzeug vernichten können, 1 
daraus, daß im Monat Oktober allein 
38 Schiffsbrände ſtattgefunden haben. 
bedeutende Verluſte für die Rheder und Aſſe⸗ 
kuranzgeſellſchaften waren die Folge. Voll⸗ 
ſtändig zerſtört wurden 6 engliſche und ame⸗ 
rikaniſche Schiffe, die 


einem einzigen Monat! Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden iſt es eine Beruhigung, daß eine Er⸗ 
be dec worden iſt, durch welche, 

tzeitig angewandt, Schiffsbrände 


Hilfe dieſes Apparates iſt es ſehr leicht, die 
ſchweflige Säure in beliebigem Verhältnis 


der mutwillig eine Blume vom Stengel reißt 
und fie dann achtlos in den Sand fehlen 
ß der Fuß des Vorübergehenden fie 


Stimme behielt 


Es war am Abend, 
N die ten im az als 
Frene, eine brennende Lampe in $ 
tragend, ihr Schlüſſelkörbchen am An, das 
Zimmer ihres Mannes betrat und, ſcheu ſich 
umſehend, auf den im Erker ſtehenden Schreib- 
tiſch zuging. Sie ſente die Lampe auf einen Brude 
in der Nähe befindlichen kleinen Leuchtertiſch 
und machte ſich daran, 


Irene verſuchte, 
liche auf, Es war fo eingerichtet, daß ſämt⸗ 
Pes e dadurch geöffnet wurden. 

5 nmal zögerte die junge Frau, dann 
aber faß einen beherzten Eneſchluß und darübe 
war e eins nach dem anderen auf; — 

oweit gegangen, ſo wollte fie auch zu 


Spielmarken 
arten zu Lokalen, die Frene kaum dem Namen 


nabe, wert war auch nicht vorhanden, und kopfſchüt⸗ rieſelte ihre Glieder, die Sinne ſchwanden ihr 


Dienstag, 24. November. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


alleinige Ausführung dieſer Apparate der letzter Zeit ein volles Geſtändnis abgelegt hat, 
Norddeutſchen Maſchinen⸗- und - Arnraturen- welches außer den bereits bekannten und be 
fabrik in Bremen übertragen. Die bremiſche] wieſenen Ungeheuerlichkeiten noch andere s 
Schiffahrtsgeſellſchaft beabſichtigt, ihre ſämt⸗ brechen enthüllt, welche begangen wurden, um 
lichen Schiffe mit dem Claytonſchen Apparat] die Verräter und Fälſcher zu retten. Man 
auszuſtatten .Es iſt damit ein weiterer wich- wird den Namen dieſes Beamten des Kriegs⸗ 
tiger Schritt auf dem Wege getan, das Schiff, miniſteriums, welcher ſich beſonderer Wert⸗ 
feine Paſſagiere und ſeine Ladung gegen ſchätzung des Generals Gonſe erfreut hat, bald 
Feuersgefahr und andere Schädigungen zu erfahren. Dieſer Beamte war vermöge ſeiner 
ſchützen. amtlichen Eigenſchaft in der Lage, alle im 
* 5 | (Seneralitab einlaufenden Aktenſtücke kennen 
Körber und Tisza. 


zu lernen; er hat nun ſein Ordrebuch 5 
f : a. legt, welches die Eintragung gewiſſer Doku⸗ 
In Oeſterreich-Ungarn iſt zwiſchen den a rss eier Jewil 
beiden Miniſterpräſidenten eine Mißſtimmung IE ee: 15 8 5 . 
eingetreten, welche ſich ſchon durch die gegen. | Ueberdies teilte er mit, daß er im Prozeß Zola 
ſeitigen „Programm⸗Entwickelungen“ Luft 


eine gegen Oberſt Picquart gerichtete Zeugen⸗ 
gemacht hat. In der Sonnabend-Sikung des 


2 im e 525 Lg er 
ungariſchen Abgeordnetenhauſes gab Graf] Oberſten Henry, abgelegt habe, und daß die⸗ 
Tisza in bezug auf die Rede Koerbers eime ſelbe falſch geweſen ſei. 

N fa gat ab, 8 15 u. x leer. * a. 
aß er ſich mi m öſterreichiſchen Miniſter⸗ 5 4 

präfidenten in keinerlei Polemik einlaſſen Sturmſchäden. 

werde, Tondern ſich auf den einzig richtigen In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn⸗ 
Standpunkt ſtelle, daß die ungariſche Regie tag hat in verſchiedenen Teilen des Reiches ein 
rung in bezug auf das ungariſche Staatsrecht heftiger Sturm gewütet, der mannigfachen 
ſich ausſchließlich das Recht vindiziere, daß] Schaden verurſacht hat. Beſonders ſchlimm 
dieſelbe das ungariſche Staatsrecht im Sinne lauten die Meldungen aus Weſt⸗Deutſchland, 
der Geſetze ausübe. Weiter erklärte Graff wo der Orkan mit ungeheurer Gewalt wütete 
Tisza, er könne die Verſicherung geben, daß und ſchwere Verheerungen anrichtete. So 
„er nur ſolange auf ſeinem Platze verbleiben] ſind die telegraphiſchen Verbindungen weſtlich 
wende, als die praktiſche Geltendmachung die] von Hannover zum größten Teil unterbrochen 
ſes Standpunktes keinem Hindernis begegne. worden und es können infolgedeſſen u. a. die 
Auf die Aeußerungen des Dppofitionellen | Verbindungen von Berlin nach England, Hol 


Ueber den 


ſtandene Gasgemiſch, nachdem es eine Kühl⸗ 
vorrichtung durchlaufen hat, zur Brandſtelle 
zurückgeführt, wo es die weggeſaugte Luft er⸗ 
ſetzt. Auf dieſe Weiſe iſt dem Feuer in kürze 
ſter Zeit der zum Weiterbrennen nötige Sauer⸗ 
ſtoff entzogen und der Raum mit einem, die 
5 nicht unterhaltenden Gasgemiſch 
gefüllt. 15 . 

Eingehende Verſuche haben ergeben, daz 
brennendes Petroleum, Naphta, Terpentin, 
Oel uſw. beinahe augenblicklich gelöſcht wer 
den können, ohne ie für Wiederentzün⸗ 
dung, während brennende Baumwolle, 
Holzkohlen und Materialien ähnlicher 
welche viel Hitze zurückhalten, eine längere 
Behandlung erfordern, die aber auch ſicher 
zum Ziele führt. 


Die Einführung des Claytongaſes in] Rakopsky erklärte ſpäter Graf Tisza, die land, Belgien, Frankreich, der Schweiz und 
Schiffsräume dient auch als Vorbeugungs-]Auflöſung des Abgeordnetenhauſes im ex] Italien nur auf Umwegen hergeſtellt werden. 
chemiſchen und] mittel gegen Feuersgefahr. Läßt die Ladung lex-Zuſtand ſei vollkommen geſetzlich. Es Am ſchlimmſten hat das Unwetter am Rhein 


entſpreche dem Geiſte der Verfaſſung, daß in] gewütet, wo es ſogar einen Eiſenbahnunfall 
kritiſchen Verhältniſſen als ultima ratio die verurſachte. Aus Köln⸗Deutz wird dar⸗ 
Entſcheidung der Wählerſchaft angerufen über gemeldet: Am Sonnabend Abend 739 
werde. — Geſtern iſt nun Miniſterpräſident] Uhr ſtieß der Schnellzug 186 auf der Strecke 
0 en vom Kaiſer empfangen wor. Schlebuſch⸗Mülbeim (Rhein) einen Kilometen 
ei Wien red währte eat Stunde Wie) hinter Bahnhof Schlebuſch bei Poſten 0 mt 
der M en 0 e gemeldet we, — einen durch den plötzlich eingetretenen Gewit- 
. Monarch Herrn v. Stoerber: äußert huld.] terſturm von Bahnhof Schlebusch fortgetrie- 
voll empfangen und die von ihm in den letzten benen Güterwagen. Durch die Aufmerkſam⸗ 
Tagen int Parlamente eingenommene Val, keit des Lokomotipperſonals war der Anpraif 
hung volſtändig gebilligt. Die Kontroverſe nur ſehr gering, ſodaß Perſonen nicht verlegt: 
zwischen den beiden Minifterpräfibenten wird wurden und der Materialſchaden unbedeutend 
als beigelegt betrachtet. Irgendwelche Konſe⸗ it. Nachdem der. Schnellzug don einer ., 
quenzen ſind auf keiner Seite zu erwarten. gierlokomotive in den Babsibei Schlebuſch BR. 
e e eee lt war, konnte derſelbe mit 45 WM. 
den ungariſqchn Miniſterpräſidenten Grafen — Verspätung wieder weiterfahren. Der 


Tisza, der früh aus Peſt eingetroffen war, in : i 
längerer Audienz. Nachmittags kehrte Grar|tahfelgende Perſonenzug  erbielt nur | 
Tisza nach Peſt zurück. Minuten Verſpätung. Vielfach war das un. 
Wie die Blätter melden, werden die Defe- | wetter auch mit Gewittererſcheinungen beglet. 
gationen auf den 15. Dezember einberufen — r nn Ju die 2 
werden. Offiziell ift der Termin ı icht | Unglücksfälle im Gefolge gehabt. In diss 
bekannt ne en a Kölner ſtädtiſche Gasfabrik ſchlug ein le 
8 ſtrahl ein. Durch die Geiſtesgegenwart eines 
Werkmeiſters, der die Gasſchieber verſchloß, 
wurde eine Exploſion verhütet. Bei Mülheim 


eines Schiffes Selbſtentzindung befürchten 
oder iſt ſie ſonſt feuergefährlich, ſo hat man 
den Raum ſorgfältig abzudichten, Ventila⸗ 
toren und Luken zu ſchließen und das Gas 
einzuleiten. Die Durchſetzung der Luft mit 
5 proz. Claytongas macht das Ausbvechen 
von Feuer unmöglich und verhindert die Erx⸗ 
ploſion etwa entſtehender Gaſe. Die unbe⸗ 
dingte Zuverläſſigkeit des Claytongaſes für 
Feuerlöſchzwecke iſt auch bereits allgemein an⸗ 
erkannt, und Verſicherungsgeſellſchaften er⸗ 
mäßigen ihre Raten für Schiffe, die mit dem 
Clayton-Apparat ausgerüſtet ſind. 

Ferner hat ſich das Claytongas als ein 
vorzügliches Mittel erwieſen, Ratten und an⸗ 
deres Ungeziefer zu vertilgen. Seit langer 
Zeit werden aus ſanitären Rückſichten Anſtren⸗ 
gungen gemacht, den Ratten als Krankheits⸗ 
übertragern ſchlimmſter Art zu Leibe zu gehen. 
Es iſt bekanntlich wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt, 
daß beſonders die Ratten die Verbreiter der 
Peſtkeime find. Die Vernichtung dieſer 
Schädlinge iſt aber auch deswegen notwendig, 
weil ſie einen enormen Schaden anrichten. 
Eine Ratte zerſtört pro Tag durchſchnittlich 
für 11 Pf. Waren. Die Wirkung des Clayton⸗ 


Ein neuer Dreyfus⸗Prozeß 


o dan RR 
chende N 


tion eines en Ken, Eifel ſowie Weſtfalens 
die Unte A ſüber durch das 
des Kriegsminiſters General André we n & 8 
habe, daß das bekannte Beweisſtück „Cette In Frankfurt a. M. richtete der 
canaille de D.“ eine Fälſchung ſei, denn der] Sturm vielfachen Schaden an. Er entwur⸗ 
Anfangsbuchſtabe habe im Original anders zelte Bäume, drückte Scheiben ein und warf 
gelautet und ſei in ein D gefälſcht worden. | Telegraphen⸗ und Telephonſtangen um. Der 
Außerdem haben ſich Beweiſe ergeben, daß die] S 


kommen 9 2 
ganze er ang . 
ſieht man am 


Sehr 


dann leicht entfernt werden können. Ebenſo 
iſt das Gas auch gegen anderes Ungeziefer, 
wie Flöhe, Wanzen, Kakerlaken, Läufe, Mot⸗ 


übrigen mehr oder ten, Ameiſen u. a. wirkſam anzumenden. Zeugenausſage Cernuschis falſch geweſen fer. | geſtellt werden. 
„und das alles in Außerdem hat ſich ergeben, daß das] Auf Grund dieſer kaits nouveaux ſoll die In Chemnitz wurde gegen Mitternacht 
Claytongas Bazillen und Krankheitskeime, Aufnahme des Reviſionsverfahrens unmittel- | am Roßmarkt das vier Stockwerke hohe Bau 


wie Typhus, Cholera- und Peſtbazillen, des bar bevorſtehen 
gleichen die Fäulniserreger verhältnismäßig 
ſchmell tötet, ſodaß alſo in dieſem Gas ein 
außerordentlich zuvarläſſiges Desinfektions- 
mittel gefunden iſt. Be = 21 

Der Norddeutſche Lloyd in Bremen hat, 
nachdem er während längerer Zeit mit der 
ſchwefligen Säure und dem Claytonſchen Ap- 
parat Verſuche angeſtellt hat, die in jeder 
Weiſe befriedigend ausfielen, das Claytonſche 
Patent für Deutſchland erworben und die 


beträchtlichen Scha⸗ x 
Infolge 


telnd grübelte Irene darüber nach, was Mary für einige Minuten; aber ſie erwachte ſchnell[ Ort und Stelle bringen gewollt, es ſo auf. 
der zum vollen Bewußtein ihres grenzen- | fällig leicht gefunden, es geöffnet und zu x 

loſen Elends und haſtig raffte ſie ſich auf. ihrem maßloſen Schrecken entdeckt, daß der 
n geöffne⸗]Schmuck verſchwunden ſei, ohne daß ſich eine 


Man durfte ſie hier nicht neben den 6 
ten Schreibtiſch, mit den um ſich verſtreuten | Verlegung am Schloſſe nachweiſen ließ. Da 
Schmuckſachen finden, und die Atmosphäre man im neunzehnten Jahrhundert nicht an 
des Zimmers drohte ſie zu erſticken. Zauberei glauben konnte und die vornehmen 
„Fort, fort!“ kam es von ihren Lippen. Sie Gäſte des adligen Hauſes über jeden Verdacht 
raffte die Schmuckſachen auf, tat fie nevit den erhaben waren, war dieſer auf den Burſ 
noch im Fache befindlichen in ihren Schlüſſet⸗ des Hauptmanns von Röchling gefallen, FE 
korb, ſchob das Fach zu, verſchloß den Scyreib-|bei Tiſch aufgewartet hatte und vielfach hin 
tiſch, nahm die Lampe von dem Tiſchchen und und her gegangen war. > a 
eilte in ihr eigenes Zimmer, dort ſank fie] Der arme Menſch hatte eine ſehr peinliche 
ſchwer atmend in einen Lehnſtuhl. Unterſuchung über ſich ergehen laſſen müſſen; 
Anna von Röchling's alter Familienſchmuck, nach ein paar Wochen war er zwar aus 
der dieſer in jo rätſelhafter Weiſe abhanden Haft entloſſen worden, weil man ihm abjohut 
fgekommen, war in ihres Mannes Schreibtiſch, keine Schuld nachweiſen gekonnt; aber es war 
von im entwendet! — Und plötzlich ſtellte ſich doch etwas an ihm hängen geblieben. 
ihr mit grauſamer Deuklichkeit dar, wie alles Und bebend geſtand ſich Irene: fie konnte 
ſich zugetragen hatte. f ihn nicht völlig davon befreien, ſie konnte ihren 
Sie ia wieder an ihrer Hochzeitstafel und eigenen Gatten nicht als Dieb brandmarken. 
ſah den ſtarren, eigentümlich flimmernden wenn fie auch das geſtohlene Gut jo ſchnell 
Blick, den James wie in momentaner Geiſtes⸗ wie möglich der rechtmäßigen Eigentümerin 
abweſenheit auf fein Gegenüber, Anna von wieder zuſtellen wollte, 2 
Röchling, gerichtet hatte. Damals mußte ſeine Das war alſo das Geheimnis, das James 
Begierde nach den ſchönen, wundervoll ge- umgab, das Mutter und Schweſter kannten, 
faßten Smaragden in ihm erwacht ſein. das ſie mit rg it an wi fei 2 
Jetzt erinnerte fie ſich auch der Hartnäckig. James war ein Dieb und mußte fein 
keit, mit der er a uf beſtanden hatte, daß fte ihmähliches Handwerk ſchon früher und 
namentlich in Paris ausgeübt haben! Der 
ſchwarze Koffer enthielt aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit ſein Diebeshandwerkszeug und nach dern 
bei Röchlings abgelegten Probe mußte er es 
zu einer ſtaunenswerten Geſchicklichkeit ge⸗ 
bracht haben! 7 5 
„Doch wie war er, der Sohn angefehener 
Eltern, im Schoße des Reichtums aufgewach⸗ 
jen, zu einem ſolchen verbrecheriſchen Hange 
gekommen? Hatte man es hier mit einer un⸗ 
glückſeligen angeborenen Neigung zu tun? 
Aber der Kleptomane ſtiehlt, was ihm eben in 
die Augen fällt und pflegt dabei gar nicht mit 
beſonderer Vorſicht zu Werke zu gehen. James 
ſchien die Auswahl deſſen, was er ſich aneignen 
wollte, ſehr forgfältig zu treffen und bei der 
Ausführung ſeiner Diebſtähle große Schlau. 
heit und Geſchicklichkeit an den Tag zu legen. 


Gortſetzung folgt.) 


Unwetter 
den an. a 
Aus Emden wird gemeldet: 


zuletzt die 


die Läden waren ge⸗ 


die mitgebrachten 


Sie nahm es wieder heraus, taſtete 
leines 


ſprang es 


mit ihm der Einladung zu Röchlings folge, 
während er ſich ſonſt aus ſolchen Geſellſchaften 
gar nichts machte. 

Dort war das Geſpräch auf Edelſteine und 
alten Familienſchmuck gekommen; fie entſann 
ſich nun, daß James es darauf gebracht. Anna 
von Röchling hatte ihre berühmten Sma⸗ 
ragden herbeigeholt, man hatte ſie bewun⸗ 
dert, dann war das Käſtchen, das ſie enthielt, 
von der Beſitzerin vercchloſſen auf ein Seiten- 
tiſchchen geſtellt worden, während ſich die Ge. 
ſellſchaft ins Speiſezimmer begeben. 
hatte es auch noch geſtanden, als man ſich 
ziemlich ſpät von ſeinen Wirten getrennt. 
Auf dem Heimwege war James beſonders 


guter Laune geweſen und hatte ihr verſpro⸗ 


ſchien 


entgegen. 

„Schmuckſachen!“ murmelte ſie, und griff 
hinein, hob eine Spange heraus, hielt ſie gegen 
das Licht und warf ſie dann auf den Tiſch, als 
ob ſie glühendes Metall berührt hätte „Ich 
täuſche mich!“ fuhr ſie in ihrem Selbſtgeſpräch 
fort und holte gleichzeitig zwei Stücke hervor, 
ein Kette mit einem Anhenker und einen Ohr⸗ 
ring, und nun ſtieß ſie einen lauten Schreckens ⸗ 
ruf aus, ließ die Gegenſtände, die fie in der 

hielt auf den Teppich fallen und ſank 
daneben ins Knie. 8 chen, er werde Umſchau halten, um ihr auch 
f . „Annas alter Familienſchmuck, Annas ſolche Smaragden zu kaufen; worauf ſie er⸗ 
eine Briefe. Se Ihr 2 ein lte e 1 1 b 8 nach 0 be 88 
eb! Was fie auch geahnt, gefür⸗ haben ſie befi n weit m chmuck . 

mochte, ſo weit hatte ſich ihre Phantaſie doch dürfe: * LE 3 


ihm wichtig nicht verſtiegen. Entdeckung ſchmetterte[ Am andern Tage war dann die fi ier 1 N 
und Geldes- ſie völlig zu Boden ... Eiſeskälte durch- glaubliche Nachricht gekommen, Dres 600 
Röchling habe, als fie das Käſtchen wieder an ° 2 


des Ga Sturmes iſt bei Olderſum 
der Schleppdampfer „Sophie Weſſels“ geken⸗ 
ert. Der Heizer Pillnay iſt ertrunken, 
rige Mannſchaft iſt gerettet. — Sonn 
Abend kenterten auf der Ems mehrere Leichter; 
Verluſt von Menſchenleben zu beklagen iſt, 
noch unbekannt. ö 
In Papenburg wurden durch den 
furchtbaren Orkan zahlreiche Häuſer beſchädigt. 


Die Straßen waren durch umgeſtürzte Bär me. S 


nicht paſſierbar. Die Telephonleitun geen wur⸗ 

ben delſtört. Des Ware, der Ems“ Heil 

ia bebe man eine Uebetichwemmung be⸗ 
et. 


54 2 r 
Aus dem Reiche. 
Die „Darmſtädter Zeitung“ meldet: Der 
Sroßherzog hat in dem erhebenden Bewußt⸗ 
in der Trauer ſeines treuen Volkes zu be⸗ 
en geruht, daß die Gratulationen zu 
diesjährigen Geburtstagsfeſte und die 
ier desſelben auf den 1. Januar 1904 ver⸗ 
egt werden. Der Großherzog iſt am 25. No⸗ 
vember 1868 geboren. — Prinz Adalbert hat 
an Bord des Lloyddampfers „König Albert“ 
die oſtaſiatiſchen Gewäſſer glücklich erreicht. 
Bereits in den nächſten Tagen iſt das Schiff 
in Hongkong zu erwarten, nachdem es Singa⸗ 
pore am 19. d. M. paſſiert hat. Der Prinz 
ſoll ſich dann ſofort nach den fapaniſchen 
Kitften begeben, um ſich in Nagafaki an Bord 
der dort ankernden „Hertha“ einzuſchiffen. — 
In der Berliner Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
ung iſt der Antrag eingegangen, den Ma⸗ 
giſtrat um Mitteilung der Gründe zu erſuchen, 
weshalb der Schulunterricht am Tage der 
Urwahlen ausgefallen iſt. — Aus dem Nachlaß 
des Geheimen Kommerzienrats Louis Simon 
iſt eine Summe von 25 000 Mark der jüdi⸗ 
ſchen Gemeinde in Berlin zu Wohlfahrts. 
n überwieſen worden. Herr Albert 
athenau hat 12000 Mark für die Altersver⸗ 
ſorgungsanſtalt geſtiftet. — In Bernau über⸗ 
ſtiegen die Lärmſzenen bei der Landtagswahl 
alles bis jetzt bei den Wahlen beobachtete. 
In Bernau, wo die Wahl in der Kirche ſtatt⸗ 
fand, ſaßen die Genoſſen mit bedecktem Haupt 
in den Betſtühlen, rauchten Zigarren und lie⸗ 
Ben die Schnapsflaſche kreiſen. Alle gütliche 
Ermahnungen und Hinweiſe auf die Gefühle 
anderer waren fruchtlos, bis ſchließlich der 
Wahlkommiſſar Landrat von Oppen energiſch 
einſchritt. — In Fulda wurde am Sonnabend 
das mit Hilfe von Staatsgeldern erbaute Korn⸗ 
haus feierlich eingeweiht. — Der wirtſchaft⸗ 
iche Verein für Rheinland und Weſtfalen be⸗ 
loß eine entſchiedene Proteſtreſolution gegen 
ie beabſichtigte Einführung von Binnen⸗ 
ſchiffahrtsabgaben irgend welcher Art. — In 
einer zahlreich beſuchten Verſammlung ſelbſt⸗ 
ändiger Handwerksmeiſter in Düſſeldorf 
wurde eine Reſolution, welche die obligatoriſche 
Einführung der Alters- und Invaliditätsver⸗ 
ſicherung für das ſelbſtändige Handwerk for⸗ 
derte, mit großer Mehrheit abgelehnt. — 
Die Oder führt Hochwaſſer: in der Nähe von 
Brieg (Schleſien) erfolgte ein Dammbruch. 


Deutſchlaud. 


os Auf Befehl des Bundestags würden 


Ausland. 


Aus Genf meldet die „Frankf. Ztg.“: 
8 8 N vorgeſtern 
und geſtern bei bekannten Anarchiſten Haus⸗ 
suchungen vorgenommen und daraufhin meh⸗ 
tere ruſſiſche Angrchiſten verhaftet. Dieſe wer⸗ 
den wahrſcheinlſch aus der Schweiz ausge⸗ 
wicſen werden. Die Verhaftungen ſollen mit 
der jüngſt erfolgten Ausweiſung des ruſſiſchen 
pitzels Rabinowitſch zuſammenhängen. 
In Marſeille ſind geſtern Nach- 
mittag der König und die Königin von Ita⸗ 
lien eingetroffen und ſetzten nach kurzem Auf. 
enthalt die Reiſe fort. 


In Barcelona hielten auch geſtern 
die von Studenten veranſtalteten Ruheſtörun⸗ 


en an, im Laufe derielben platzte ein Spreng⸗ 
örper im Innern der Univerſität, wodurch 
große Beunruhigung entſtand und einiger 
Sachſchaden angerichtet wurde: der Urheber 
des Vorfalles iſt nicht ermittelt. 

In Belgrad wurden zwölf Perſonen 
verhaftet, welche aus politiſchen Gründen den 
Deputierten Marion Velkovic ermordet hat⸗ 
ten. Dieſelben haben bereits ein Geſtändnis 
abgelegt. 

In Waſhington verlautet in der 
Frage der Uebernahme eines Teils der kolum⸗ 
biſchen Schuld durch Panama, das Staats⸗ 
departement halte es, obzwar es der Repu⸗ 
blik Panama keine Vorſchriften machen kann, 
für gerecht, daß Panama einen angemeſſenen 
Teil dieſer Schuld übernimmt; man hof t, 
daß das Stagtsdepartement ſeine moraliſche 
Macht in dieſer Richtung geltend machen 
wird. 

* * * - 
Provinzielle Umſchau. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Friedrich Wendt (in Firma F. C. Wendt) zu 
Stralſund iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
— Der Kaufmann Bernhard Salinger in 
Prenzlau wurde von der dortigen Strar- 
kammer wegen Wechſelfälſchung zu 1½ Jah⸗ 
ren Gefängnis verurteilt. — Auf dem Gute 
Lancken bei Wittow konnten ein doppeltes 
Arbeiterjubiläum begangen werden, ſowohl 


der Großknecht Joachim Kapelmacher wie der 
Kutſcher Joh. Bohm haben 25 Jahre lang 


—.— Unterbrechung der dortigen Herrſchaft ge⸗ 


Kunſt und Literatur. 

‚Der „Bilderſaal deutſcher Ge⸗ 
ſchichte“, der in keinem ſe fehlen ſollte, 
liegt jetzt vollſtändig vor. deutſche Haus 
leidet nicht an einem Ueberfluß von Bildern; 
man könnte ſich deshalb nur freuen, wenn das 
Werk in vielen Familien Eingang fände. 
Zwei Jahrtauſende deutſchen Lebens ziehen 
an unſrem Geiſte vorüber in Bildern unſrer 
größten Meiſter. Ich nenne nur Namen wie 
Piloty, Menzel, A. v. Werner, Lenbach, Thu⸗ 
mann, Hünten, Defregger, Bleibtreu, Kaul⸗ 
bach, Knötel, Zick uſw. und jeder wird erfen- 
nen, welcher hohe künſtleriſche Geiſt das Werk 
durchweht. In der Tat, die Werke jener Mei⸗ 
ſter ſprechen oft eine lebendigere Sprache als 
das bloße Wort. Und wenn Eindruck auch 
des bereteſten Wortes längſt verblaßt ift, der 
Eindruck des Bildes verwöſcht ſich nicht, er 


Berlin, 23. November. Zur geplanten] bleibt. Wir können nur wünſchen, daß dieſer 
Reiſe des Kaiſers nach dem Süden wird der ⸗„Bilderſaal“ Gemeingut des ganzen Volkes 


sole Ztg.“ aus Berlin folgendes berichtet: 
egenüber den Gerüchten über eine geplante 
Reiſe des Kaiſers nach dem Süden kann feſt⸗ 
geſtellt werden, daß über eine derartige Reiſe 
noch keine näheren Entſchlüſſe gefaßt ſind. 
Es iſt möglich, daß der Kaiſer ſich nach Weih⸗ 
nachten zu einer Erholungsreiſe entſchließen 
wird, die, wie es im Winter ſelbftverſtändlich 
ft, nur nach dem Süden gehen könnte. Mit 
der augenblicklichen lokalen Erkrankung 
würde dieſe Reiſe, wenn ſie beſchloſſen werden 
jollte, höchſtens inſofern in Verbindung ge 

werden können, als fie durch das Bedürf⸗ 
nis nach Erholung erklärt würde. Falls der 


Kaiſer die Reiſe unternimmt, wird das keines ⸗ vollſtändigen Ueberblick gewähren. 


werde, daß ſich Männer wie Frauen, daß ſich 

re Jugend zu den Füßen Meiſter ſetze 
und große Epochen verſtehen lernen. Neben 
dieſem Zwecke hat das Werk auch eine künſt⸗ 
leriſche Miſſion, nämlich das Volk zu erwär⸗ 
men für wahre Kunſt und Kunſtſinn zu bil- 
den und Kunſtverſtändnis zu fördern. Der 
begleitende Text iſt volkstümlich gehalten, ſo 
daß er auch dem in der Geſchichte nicht Bewan⸗ 
derten das Verſtändnis für die Entwicklung 
des deutſchen Volksweſens leicht erſchließt. 
Wir haben hier nicht eine fortlaufende Ge⸗ 
ſchichtserzählung vor uns, ſondern eine An⸗ 
einanderreihung der charakteriſtiſchen Vor⸗ 
gänge, die in ihrer Geſamtheit aber 5 

mit 


falls eher geſchehen, als bis die Operations. wird nicht bloß der Unterhaltung, ſondern in- 


wunde vollſtändig geheilt iſt, was jedenfalls folge der 
noch vor Weihnachten beſtimmt erwartet wird. auch pädagogiſchen 


anſprechenden Anſchauungsmittel 


Zwecken gedient. Erhöht 


— Das Geſamtreſultat der Abgeordneten wird der Wert des Werkes durch die Beigabe 


wahlen iſt folgendes: Gewählt ſind 148 Kon von Kunſtblättern in zweifarbigem 


Drucke, 


ferbative, 54 Freikonſervative, 97 Zentrum, Bildniſſe bedeutender Männer nach Gemälden 


79 Nationalliberale, 23 Freiſinnige Volkspar⸗alter und 
13 Polen, Geſchenkbuch für den Weihnachtstiſch! 
2 Antiſe⸗lag der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft i 


tei, 8 Freiſinnige Vereinigung, 
2 Dänen, 2 Bund der Landwirte, 
miten, 5 Fraktionsloſe. 


Stettin, 14 November 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ganzen und halben Kopf⸗ 
ſteinen zur Bflafterung der Ottoſtraße ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungsge- 
bäude, Zimmer Nr. 2156 — einzuſehen oder gegen 
poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn Briefmarken 
nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote ſind bis Mittwoch, den 25. November 
1903, vormittags 11 Uhr, an die obige Ge⸗ 

äftsſtelle verſiegelt und mit entſprechender Auf- 

rift verſehen einzureichen. Die Eröffnung der⸗ 
elben erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter im Amts⸗ 
zimmer des Stadt⸗Bauinſpektors Lampe, Ver- 
waltungsgebäude, Zimmer Nr. 215. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. l 

Der Magiſtrat, 

Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Stettin, den 4. November 1903. 


Bekanntmachung. 


In den Häuſern Vurgſtr. 17 im Stadtteil Grabow 
und Bredowerſtr. 14 im Stadtteil Bredow find 
Volksbibliotheken eingerichtet worden. 

Wechſelſtunden ſind für die Bibliothek im Stadt⸗ 
teil Grabow am — und Freitag nf Ge 
Woche von 2—3 Uhr, für die Bibliothek im Stadt⸗ 


teil Bredow am Dienstag von 12—1 Uhr und am 
Freitag von 4—5 Uhr in jeder Woche. 

Die Benutzung der Volksbibliotheken ſteht allen 
Einwohnern frei, die einen Bürgſchaftsſchein bei ⸗ 


ingen. 8 f 
Für das Wechſeln eines Buches find 2 Pfennig 
zu zahlen. 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 
Rühl. 


Meiſter. Ein vortreffliches 


(Ver- 


neuer 


Stuttgart, elegant gebunden Preis 20 Mark.) 


Leihhaus-Auction 


im Anktionslokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Albertſtr. 21. 

Den §§ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 
ſtehend aus Brillanten, Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u.ſ. w., am 
Mittwoch, den 9. Dezember 1903, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher Herrn Simon 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 13. bis 23. Dezember 
1903 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit 
von der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Verzeichniß 
der Pfandſcheinnummern von den zu ver⸗ 
kaufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich 
darauf aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt 
bis zum Auctionstage eingelöſt 
oder verzinſt werden können. 


30228 9 41732 58987 63597 
68208 11 27 33 59 80 86 92 99 
334 39 41 55 84 94 415 18 45 46 
64 77 80 81 524 33 44 68 77 84 
87 619 32 42 43 61 66 77 90 93 
701 17 29 45 48 65 75 812 23 61 
78 95 98 925 30 31 36 57 58 59 
67 83 84 86 69000 17 28 32 50 
52 68 95 103 57 76 90 204 7 10 
28 29 32 95 311 53 67 89 93 433 
36 38 514 22 46 55 73 79 90 94 
637 56 65 67 712 93 816 24 32 
49 922 40 55 75 78 70006. 


J. O. Mülle T, 
Gr. Wollweberſtr. 40. 


„Hannover, 


Im Verlage von J. C. König u. Ebhardt, 

iſt Lauterburgs illu⸗ 

ſtrierter Abreißkalender für 1904 

wiederum in 3 Ausgaben (für Deutſchland, 

die Schweiz und internationale a im 

10. Jahrgang erſchienen und kann durch die 
erlagsfirma 


( oder deren Vertretungen in 
allen größeren Städten Deutſchlands (in 
Berlin durch Reuter u. Siecke, W., Mark⸗ 


grafenſtraße 38) ſowie durch den Buchhandel 


zum Preiſe von 1,50 Mark (Porto und Ver⸗ 
packung 30 Pf. extra) für jede Ausgabe be⸗ 
ogen werden. Während der 10 Jahre ſeines 


geſtehens hat ſich der mit hübſchen Illuſtra⸗ 
tionen ausgeſtattete Kalender einen ſtetig 
wachſenden Freundeskreis erworben. Die 366 
illuſtrierten Blätter führen uns durch die be. 
merkenswerteſten Städte und zeigen uns 
romantiſche Landſchaften, zu denen kurze ge- 
idhichtliche und geographie Notizen die Er- 
läuterung geben. In ſeiner Geſamtheit alſo 
wirklich eine Fülle von Intereſſantem und 
Lehrrreichem. Die Ausgabe für die Schweiz 
bringt aus dieſem landſchaftlich ſo bevorzug⸗ 
ten Lande eine überaus reiche Auswahl von 
Bildern, während der internationale Kalender 
(Iſprachig) uns die ſchönſten und wichtigſten 
Punkte von Europa vor Augen führt. 

„Roman⸗ Perlen“, Heft 7 und 8 
ſind ſoeben erſchienen. Das nur vorzügliche 
Romane enthaltende Werk kann jedermann 
aufs beſte empfohlen werden, umſomehr, al 
man dieſe Lektüre unbedenklich auch den jün⸗ 
geren Familiengliedern in die Hand geben 
kann. Jedes Heft enthält ein farbiges Bild, 
welches die packendſten Szenen zur bildlichen 
Darſtellung bringt und koſtet bei einem Um. 
fange von 64 Seiten nur 10 Pf. frei ins 
Haus. Probehefte ſind von jeder Buchhand⸗ 
lung, ſowie vom Verlag der „Roman⸗Perlen“, 
Berlin SW. 68, gratis zu erlangen. 


n 


Konzert. 


Das von Herrn Organiſt Rother am 
geſtrigen Totenſonntag im Evangeliſchen 
Vereinshauſſe veranſtaltete Konzert 
zum Beſten des Baues der Bugenhagenkirche 
hatte ſich leider nur eines mäßigen Beſuches 
zu erfreuen. Das Programm war der Stim- 
mung des Tages entſprechend zuſammen⸗ 
geſtellt und bot des Guten recht viel. Der 
Kirchenchor d Bugenhagengemeinde 
brachte unter der ſicheren Leitung des Herrn 
Rother ein fünfſtimmiges Bußlied von 
Eccard und den ſechsſtimmigen Chor „Gott 
Vater“ von Biſchoff ſehr klangvoll und ſauber 
abgetönt zum Vortrag, ebenſo waren 
Kielſche Chor „Und ob ich ſchon wanderte“ 
ſowie die Motette von Schaper „Der Gerechten 
Seelen“ von tiefgehender Wirkung. Als Alt- 
Soliſtin war Frl. Klara Höhne tätig, fir 
ung eine Arie aus dem Oratorium „Der Fall 
Jeruſalems“ und ein geiſtliches Lied „O du, 
vor dem die Stürme ſchweigen“ von Blumner 
mit Ausdruck und Verſtändnis. Ferner hatte 
Herr Hans Pelz mehrere Violin⸗Partien 
übernommen und zwar zwei Sarabanden 
von Bach neben Klavier und Harmonium und 
eine Arie von Scharwenka bei Orgelbeglei⸗ 
tung, auch er wurde ſeiner Aufgabe gerecht 
und bewährte ſich wiederum als tüchtiger 
Violiniſt. Sodann waren beſonders die Her⸗ 
ren Rother — Vater und Sohn — mit Er- 
jolg tätig, erſterer in mehreren Orgelſätzen 
und in 


gen - am 0 
Orgel, beide im Zuſammenſpiel von vorneh⸗ 


der Begleitung auf dem Zlangvolien 8 


hat, namentlich bei den Verehrern des Senti- 
mentalen. Die beiden männlichen Haupt 
rollen des ee“ und „Johannes“ hatten 
eine gute Beſetzung in den Herren Ley⸗ 
demer und arejt gefunden, während die 
Vertretung der beiden weiblichen Partieen 
weit hinter dem Ideal zurückblieb. Herr 
Leydemer ſtellte den bedauernswerten 


„Mathias“ als einen ſchlichten, einfachen, aber Roll 


doch großen Charakter dar, dem wir nicht nur 
Mitleid, ſondern auch Bewunderung zollen 
müſſen. Da er auch als Sänger feiner Auf⸗ 
gabe durchaus gerecht wurde, kam die Kranz⸗ 
ſpende an die rechte Adreſſe. Für den Böſe⸗ 
wicht mit dem ſchönen Namen „Johannes“ 
ſchuf Herr Zareſt eine treffliche Charakter. 
zeichnung, die ſeinem ſchauſpieleriſchen und 
geſanglichen Talent das beſte Zeugnis aus. 
ſtellte. Die Partie der „Martha“ hatte Frau 
Elſe von Puttkamer mitunter zu ſehr 
auf eine Wagnerſche Heldin zugeſchnitten, wo 
naive Innigkeit am Platze war; jedenfalls iſt 


Fräulein Nabert übernommen hatte. Fri. 
Hanſen als „Magdalena“ erhielt nach dem 
Vortrage ihrer ſchmachtenden Romanze den 
von den höchſten Höhen ausgehenden üblichen 
Beifall. Die kleineren Partieen waren zufrie- 
denſtellend beſetzt. Großes Vergnügen bei 
„Kennern“ erweckte ſogar der „Schneider Zit⸗ 
terbart“ des Herrn Bauer, der das tra- 
ditionelle meckernde Lachen des Herrn der 
Elle mit Virtuoſität zum beſten gab und auch 
in der Maske keinen (12) Anſpruch, den man 
an einen echten Schneider auf der Bühne ſtel⸗ 
len kann, unerfüllt ließ. Die Regie hatte gute 
Bühnenbilder geſchaffen, muß aber ihre Auf⸗ 
merkſamkeit noch mehr den Einzelbeiten zu⸗ 
wenden, damit die Illufion nicht geſtört wird. 
Ich erinnere nur an das Feuer und den guten, 
ſtillen Mond, der ob der Bosheit und Tücke 
des infernaliſchen Johannes tugendhaft die 
Farbe wechſelte und „changeant“ blieb. H W. 


Belle vue⸗Theater. 


Zum erſtenmale: „Des Paſtors Rieke“, 
Komödie in 3 Akten von Erich Schlaikjer. 

Es war ein intereſſanter Theaterabend, den 
geſtern das Bellevne⸗Theaſer bot, lernten wir doch 
das Werk eines jungen Dichters kennen, der bis⸗ 
her mehr auf politiſchem, als auf dramatiſchem 
Gebiet gearbeitet hat; daß aber Erich Schlaikjer 
auch ein vielverſprechendes dramatiſches Talent 
beſitzt, das hat feine Komödie bewieſen, welche 
geſtern bei gut beſetztem Haufe mit lebhaftem Bei⸗ 
fall aufgenommen wurde. Der Dichter führt uns 
in feine Heimat im nördlichen Schleswig, wo in 
einer kleinen Oſtſeeſtadt der Paſtor Hans Dahl 
ſeines Amtes waltet; dieſer hatte den geiſtlichen 
Stand erwählt, weil er hoffte, dereinſt in einer 
prächtigen Kirche der großen Schar der Gläubigen 
predigen zu können, aber anſtatt in die prächtige 
Kirche, wurde er in das kleine Kirchlein des 
Oſtſeeſtädtchens geſetzt, und arme Fiſcher und 
Bauern bildeten ſeine oft ſtumpfſinnige Gemeinde. 
Doch Dahl fühlt ſich glücklich, nachdem er ſich 
entichloffen hat, ganz mit den Armen: feiner Ge⸗ 
meinde zu leben; trotzdem er vermögend iſt, zieht 
er ſich von allen geſellſchaftlichen Verbindungen 
zurück und wird ein eifriges Mitglied des Gut⸗ 
templex⸗Ordens, dem auch feine Gemeindemitglieder 
angehören. Diefe Art der Amtspflege entzweit 
ihn mit ſeiner Familie und mit dem Landrat, 

K mit ihm auf, und ihren 


eſe nehmen den Kampf 
Ränken gelingt es, den Verein der Guttempler 


mer Zartheit und völlig ausgeglichenem Ton- dazu zu drängen, daß derſelbe den Paſtor aus⸗ 


halten. Wie ſchon bemerkt 
nur mäßig, eine große 


war der Beſuch 


daran dürfte dem Paſtor ſtehen. 


ſtößt, nur zwei Mitglieder finden ſich, die treu zu 
Dieſer hat harte Kämpfe 


es aber dankenswert, daß ſie dieſe Rolle 


dem Umſtand zuzuſchreiben ſein, daß der An- durchzumachen, fein Vertrauen zur Menschheit iſt 


fang des Konzerts (5 Uhr Nachmittags) auf 
eine am Totenſonntag ſehr ungünſtige Zeit 
verlegt war und auch ntree 
hoch bemeſſen war. Bei einer ſpäteren Ver⸗ 
anſtaltung eines ſolchen Konzertes ſollte dar⸗ 
auf Rückſicht genommen werden. 
Stadt⸗Theater. 
Die ſeit 6 Jahren nicht mehr aufgeführte 
Oper Wilhelm Kienzl's, „Der Evangelimann“, 
hielt am Sonntag Abend wieder ihren Einzug 
in das Stadttheater, wo alſo der von grau⸗ 
ſamem Schickſal verfolgte Evangelimann 
Mathias vor dem mäßig beſetzten Hauſe ſeine 
rührfamen Liedchen ertönen ließ. Seine 
Figur allein iſt es ja auch, die der an und für 
ſich nicht hervorragenden, an Reminiszenzen 
reichen Oper eine gewiſſe Beliebtheit verſchafft 


Dieselbe bringt 


liner Köchin, welche den Kopf oben behält, und in 


etwas zu derber Weife, aber mit klarem Verſtändnis dem 


Paſtor Troſt bringt und ihn zu einem neuen 
Leben der Arbeit ermutigt. Einen treuen Ge⸗ 
fährten bei dieſen Bemühungen findet ſie in dem 
Bruder des Paſtors, einem jungen Studenten. Der 
Verfaſſer hat großen Fleiß auf die Ausarbeitung 
der Charaktere verwendet, weniger auf die Hand⸗ 
lung, hier bleibt manches unklar und der Phan⸗ 
tafte des Zuſchauers überlaſſen. 

Die Darftellung, unter der Regie des Herrn 
Gehlen, ſtand wieder auf der Höhe. Auf das 
angenehmſte überraſcht wurden wir durch die 
„Rieke“ des Frl. Steger, die ſchwierſge Partie 
war von derſelben mit vollem Verſtänduis aufge⸗ 
faßt, wo es galt das derbe zum Ausdruck zu 
bringen, führte Frl. Sieger in realiſtiſcher 
Weiſe die naturwüchſige Berliner Köchin vor, 


erſchüttert, da iſt es ſeine Rieke, eine echte Ber⸗ 


Warenhaus | 


aumann Rosenbaum 


aber ſie fand auch für warmherzige Regungen, 
für leidenſchaftliche Szenen die rechten Töne, 
nur ſollte ſich die Künſtlerin vor übermäßiger 
Anſtrengung des Organs hüten. Eine wohl 
durchdachte Leiſtung war auch der Paſtor des 
Herrn Mühlhofer, und in prächtiger 
Weiſe geſtaltete Herr Platen den lebens⸗ 
luſtigen jungen Studenten. In größeren 
Rollen waren noch Frl. Schulenburg 
(Dahl's Schweſter) und Herr Braatz (Mal⸗ 
ming) beſchäftigt, ſie entledigten ſich ihrer 
Aufgabe in zufriedenſtellender Weiſe, auch die 
kleineren Rollen waren angemeſſen beſetzt. 

R. O. K. 
Kr 
Gerichts⸗Zeitang. 

— In dem Prozeſſe des Miniſters 
Hat gegen Oherkedrer Ries und Redakteur 
Biermann made Ries zu ſechs Monaten, 
Serum einſchließlich der bereits erkannten 
ate zu zehn Monaten Gefängnis ver⸗ 


N Biebmarkt. 

erlin, 21. ember. Städtiſcher Schlacht⸗ 
vlehmarkt. Amtlicher Bericht der u 63 
ſtanden zum Verkauf: 3447 Rinder, 1134 Kälber, 
8462 Schafe, 10 290 Schweine. Bezahlte wurden 
für 100 Pfund oder 50 ke Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete. höchſten 
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 71 bis 75; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 66 bis 70; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 63 bis 65; d) gering 
genährte jeden Alters 60 bis 62. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 68 bis 72; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
63 bis 67: c) gering genährte 56 bis 62. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 60 bis 62; 
©) Ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 58 bis 59; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 56 bis 58; 
e) gt inder nähe Kühe und Färſen 52 bis 55. 


anb be ſte Sangkälber 8 Ach c 


2 ’ re 
Maſtkälber und gute Sangkälber 78 bis 82: 
e) geringe Saugkälber 64 bis 72; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 55 bis 62. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 74 
bis 76; b) ältere Maſthammel 67 bis 70; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
90 58 bis 64; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) 28 bis 37. — Schweine: Man 
ahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
90% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 48 bis —; b) fleiſchige 
45 bis 47; c) gering entwickelte 41 bis 44; 
d) Sauen 42 bis 44. R 

Verlauf und Tendenz: Das Nindergeihäft 
wickelte ſich glatt ab; es wird vorausſichtlich 
ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich in guter Ware glatt, in mittlerer und ges 
Inger langſam. Bei den Schafen war der Des 
ſchäftsgang ruhig; es wird nicht geräumt. Der 
Schweinemarkt verlief gedrückt und ſchleppend und 
hinterläßt Ueberſtand. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 23. November. Nach langerer 
Pauſe hielt am Sonnabend der Neu⸗ 
ſtädtiſche Bezirksverein eine Ber- 
ſammlung im Reſtaurant Dreßler unter 
Vorſitz des Herrn Apotheker Ziegel ab. In 
derſelben wurden in lebhafter Diskuſſion die 
Verhältniſſe der Neuſtadt eingehend erörtert 
und dabei von den verſchiedenen Seiten her⸗ 
vorgehoben, daß ſich dieſe Verhältniſſe mehr 
und mehr verſchlechtert haben, der Grundbeiig 
ſei weſentlich entwertet, jede Bautätigkeit habe 
aufgehört und nachdem auf einer Seite die 
Kaſernenbauten errichtet, auf der anderen 
Seite der Mühlenberg mit dem Bahnhof ab⸗ 
ſchneide, ſei jede Ausſicht auf eine Verbeſſerung 
geſchwunden. Für den Hausbeſitzer halte es 
nur ſchwer, trotz bedeutend ermäßigten Miets- 
preiſen, die Wohnungen zu vermieten und die 
Fes ba der Läden klagen über den ſchwachen 


äftsgang, der fie zum Teil zwinge, in 
Maler it die offenen Geſchäfte gänzlich 
wu 5985 mehr die Verhältniſſe fich 


der] aben, umſomehr wird die Neu⸗ 
ſtadt auch von der Stadt ſtiefmütterlich behan. 


Breitestrasse 20—21. 


Beginn der 


überraschende Neuheiten: 


Spiel waren- Ausstellung 


am 19. November. 


Elektrische Schnellbahn Kteitin-Berlin ein Betrieb). 
Auszug der Truppen zur Parade nach dem Kreckower Felde, 
Aus der Närchenwelt „Hänsel und Gretel“, 


Besichtigung der Spielwaren- Ausstellung erbeten. 


— —— 


— nn — 
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. der Einführung eines einheit 
lichen Ziegelformates für das britiſche König⸗ 
reich am, was mit der Keſthelir nich 


baue“. Wer ſchen gezogen. Die Flughecke hat vor der Käfig⸗ von Kurt Kraatz und Mar Neal in Vorberei⸗ 


a ingaben u ; brecht“, „Mörike⸗Wolf“, , ausliche Kunſt⸗ der Witterung ganz gut. Er hat von 3 Männ- |Nopität (die 7. in der gegenwärtigen Saiſon) 
e . 18,8 an ae e "Bun lee si „Die Stleider- chen und 10 Weibchen 37. Hähne und 34 Weib⸗ befindet ſich der Schwank „Der Hochtourift“ 
ſchl Ra 


chieden und die Pflasterung in eini- reform“, „Pſycho nhauſe . 1 l 2 5 ; 3 da die Tragfähirkei 

i j . Lel. dieſe Beſtrebungen zu unterſtützen gedenkt, hecke den Vorzug, daß es ſtärkere und Fräftigere| fung. Derſelbe geht am Thaliatheater in zu tun hat, das iſt die Tragfähigkeit de 
Eee 1 awer a ende feine Adreſſe an F. Diſchler, Hohen“ Junge gibt, dagegen den Nachteil, daß die Berlin mit Guido Thielſcher in der Titelrolle] Mauerwerkes. Je größer nämlich die Ziegel. 

fo mehr ſei es nötig die Be- zollernſtraße 7. 8 Jungen, da das Brutgeſchäft ſpäter beginnen ſeit Beginn dieſer Saiſon allabendlich fmit [iteine find, deito weniger ſcharf find dief 
Bin 5 Neuftadt fammenf en, um * Der Verein für Feuerbeſtat⸗ kann, auch ſpäter geſangreif werden. In die⸗ denkbar größtem Erfolge in Szene. Die auch gebrannt, deſto weniger tragfähig alſo 
r Vong n, auf alle auf- tung hatte ar eſtern Abend zu einem Vor⸗ ſem Jahve find hier in Stettin 8—10 000 junge Hauptrolle ſpielt hier Herr Picha. auch, und da bei den großen ſchlecht geform⸗ 
uch gemeinsames en und auf deren trage im Po üſchen Saale des Konzert.] Fanarienhähne gezogen, welche zum größten = Im Stadttheater findet morgen ten Hondſtreichſteinen auch dicke Mörtelfugen 
ben. Im dezirktsverein e / engel a Mitglieder invohl wie Teile van Händlern aufgerauft und ins Rus. Dienstag bereits die 7. Anffüßrung der Oper |angetvendet werden nnen jo wird die due 

die bee Gelegenheit und es ſei zu wün, ren auß dieſem Anlaß zahlreich er. fand, nach Afrika, Amerika und England ber-„Mignon“ ſtatt, am Mittwoch folgt Hans fähigkeit des geſamten Mauerwerkes 
4 di ; ahl der Mitglieder fortge- Herr Dr. Michgelis ſprach über ſandt wurden. Die ſchwerſte Zeit für die] Heiling“, worin beſchäftigt find die Damen mehr herabgejegt. Es muß ＋ beachtet wer⸗ 
en — ie um im Verein Bu erbeſtat * Standpunkt der Züchter beginnt mit der Einbauerung dei | Wille, u und K 8 = Secure doch benen une che en 0 E 
\ u S = . Ski, | e, a 8 L ER 
er das die Akten ſo Jungen, welch, am beften nach der erjten Zareſt v. Kamienski. Thoe uer und Halwerfe! die un Be ern bollſtandig 


geſelliges ie menen zu al 
wurde beſchloſſen, im Dezember ein Vergnügen 
wit Damen zu veranſtalten, und wurde der 
Vorſtand beauftragt, das nähere zu veran⸗ 


. i a 
r Der Finanzminiſter hat die Probin- 
Steuerdireftoren darauf aufmerkſam ge⸗ 
cht, daß es nicht im Einklange mit einer 
timmung des Königlichen Staatsminister 
riums ſteht, wenn der Berechnung der A b⸗ 
dne ond enn der in dieſtaat⸗ 
liche Krankenfürſorge einbezogen 


„ abgeſchloſſen find, wie der Vortragende Mauſerung geſchieht. Die Fütterung der jun⸗ Jeydemer. Der Donnerstag bringt uns Ger. 
bemerkte. inleitend treifte er diejenigen gem A BE 2 5 mit Rübſen hart Hauptmann's Schauspiel „Die Weber“. 
Argumente, deren ſich die Gegner der Feuer ⸗ und Eifutter. — Ir der an den Vortrag ſich] Nach vielen vorhergehenden Verſuchen iſt es 
beſtattung am ausgiebigſten zu bedienen pfle⸗ anſchließenden ng empfahl Here] der Direktion endlich gelungen, das Werk von 
und er wies in Kürze, geſtützt auf Aus- Lewin, zu Heckvögeln überfährige Vögel zu der Zenſur frei zu bekommen und dadurch das 
merkannter Autoritäten nach, daß die nehmen. Ein anderer Redner machte darauf] Jutereſſe des Publikums auf das höchſte ge. 
werbeſtattung weder das religiöſe Gefühl aufmerkſam, daß ſich Kanarienpögel inſofern |Itiegen fein dürfte. Beſchäftigt find das ganze 
verletzt noch die Rechtsſicherheit der Perſon ge, als grauſame und gefühlloſe Eltern erweiſen, Schauſpiel⸗ und Chorperſonal, ſowie einige 
N et oder gar die Landwirtſchaft beein- als fie junge, aus dem Neſte gefallene Vögel] Solokräfte der Ober. 
t nal. Auf das eigentliche Thema zurück- elendiglich verhungern laſſen, ja. ſolche ſogar 7 ͤ TT 
gectiend, erörterte Herr Dr. Michaelis ein, anfreſſen. — Nach einer kleinen Verloſung Vermiſchte Nachrichten. 
nen Perſonen die Zahl der kalendermäßig gehend die Folgeerſcheinungen der bei uns wurden die Futterplätze für den Winter Bert 23. November. Reiche Bente 
in die betreffende Lohnzahlungsperiode fal- vorherrſchenden Erdͤbeſtattung. Ueberall beſtimmt wie folgt: 1. Städtiſcher Viehhof, N elend e 1 6 m 
lenden Arbeitstage zugrunde gelegt mußte man erkennen, daß die Produkte der Obmann Herr Direktor Falk. 2. Pommerens⸗ AS eee “eh AR eſchäfte 
Solche Perſonen haben nicht periodiſche Krau⸗ Verweſung und der Fäulnis derjenigen Zer- dorfer Kirchhof, Obmann der Kirchhofsinſpek⸗ der Belle i 5 IR 5 1 er 8 5 
kentaſſenbeiträge zu leiſten, wohl aber ſich ſetzungsprozeſſe, denen Erdleichen allgemein kor. 3. Bellevueſtraße, Obmann Herr Binde vr. T 
Lohnabzüge in Höhe von 1 Prozent des ort? anheimfallen, ſehr leicht verderbenbringend mann. 4. Alter Kirchhof, Obmann Herr 170 en. in 5 88 5 pi 6 man 
kwlichen Tagelohns gefallen zu laſſen. Da auf die Lebenden wirken können und deshalb Stadtgärtner Kaſten. 5. Torneh, Obmann durch D eee 0 n Die. 52 
ber ein Lohn nur von dem durch Ar- iſt man bemüht, Friedhöfe möglichſt von den Herr Gärtnereibeſitzer Schulz und 6. im Schieß · ZEN Hehe zudringen. 113 ſie hierbei 4 
Leitzleiſbang verdienten und vom Arbeitneh- menſchlichen Wohnungen entfernt zu halten. park, Obmann Herr Volland. Das Futter für Schwierigkeiten 1 brachen N oo ; 
mer zu zahlenden Lohn möglich iſt, jo folgt, Immerhin werden dadurch die Schäden nicht dieſe Futterplätze wird Herr Heinrich, Linden⸗ Bu aus in den ei ein 1917115 95 21 
daß der Lohnabzug nur für die Tage einzu: beſeitigt, ſondern nur gemildert und in grel⸗ ſtraße 12, beſchaffen und für Verteilung for- chmuckſachen 5 erte yon ark. 
treten hat, an denen dur Peſicherte beſchäftigt[ler Beleuchtung tritt alsbald die Unzuläng⸗ gen. Die Obmänner der Futterplätze ſollen . x ® 8 7 Er > 
lichkeit der Erdbeſtattung an den Tag bei Obacht geben, welche Vögel die Futterplätze — Bureau, Perli W., Feiebrichtraße 73. 
— gu der hiefigen Volks küche wurden Epidemien, wie 1892 in Hamburg. Keines beſuchen, und jpäter darüber Bericht eritatten. 8 4 2 Ausfſcht ri * aan . 
in der vergangenen Woche 1665 Portionen] Dialektik kann über den Widerſpruch hinweg. — Herr Dr. Plathe teilt mit, daß eine in ſellf 0 Höreiien zum Bernd” der Welt 
Mittageſſen * helfen, der darin liegt, daß man bei anſtecken⸗Roſſitten mit einem Beinringe gezeichnete, und ſtellun, 15 St 3990 uis 1901 herausgeg en 
— Bei Kopien cheflügele, Sarnen e Löten en * worden it, liegt uns jetzt der es joe nach 
Sogel⸗ und Kaninchen⸗Ausſtel⸗elahenſchalt einen Ne 3 / ecke geſchoſſen und er [dem Programm allwöchentlich Ausſtellungs-] beſchäftigt. Sie kann bis 60 Cent. täglich fü 
Dunn * ht melde “ ches Nee e e abe bean e . reiſen von 45tägiger Dauer unternommen, ſich verdienen, wovon ſie die Hälfte Menu 2 
rigen © ines ſehr guten Beſuches 
erftenen hatte, erhielten Preiſe: 1. Staats⸗ 
eiſe: H. Beier⸗Neu⸗Weſtend ein eiſernes 
ndmedaillen, Beyersdorf⸗Wangerin ſilberne 


ſtabjl find, mit Ziegelſteinen herzurichten bey; 
ftehen, welche erheblich kleiner ſind als -Sas 
deutſche mittlere Normalformat von 255/12 
6% em, nämlich nur etwa 20x10x6 em. 
Warum können dies unſere deutſchen Arhi⸗ 
tekten nicht auch? 


deſſen von ihrem in Königshütte wohnhaften 
Ehemann geſchiedene Tochter wurden von 
letzterem im Stahlhammer Walde überfallen 
und durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Der 
Täter iſt verhaftet. 


Kenejte Nachrichten. 
r ab 23. November. Der Marinc- 
miniſter beabſichtigt die Abſchaffung der Vize⸗ 
Admirale und die Erſetzung der Marine⸗Prä⸗ 
fekten durch andere Beamte. 

Ueber St. Quentin wurde der = . 
rungszuſtand verhängt. In der Stadt, be⸗ 
ſonders unter den Arbeitern herrſcht große 
Aufregung, es werden Unruhen befürchtet. 

Paris, 23. November. Ueber das 
Leben der Thereſe Humbert im Gefängnis wird 
berichtet: Thereſe ſchläft und arbeitet mit 25 
weiblichen Sträflingen und wird mit der Fa⸗ 
brikation von Kragen für einen Pariſer Bazar 


Von den Gegenſtänden, die der Kranke um * In der Nacht zum Sonnabend wütete werden, bei denen nur der öſtliche Teil der i are ; 

: f ER . N \ ı > und die andere Hälfte zur Aufbeſſerun er 
oder an ſich 71 5 und gebraucht hat, vermutet ein Schadenfeuer in Mewegen. Dem aus. Vereinigten Staaten, alsdann aber große] Mahlzeiten e Wee 1 5 
man ne 938 * wenn auch mit gutem gebauten Eigentümer Aug. Gohlke brannte Rundreiſen, die bis San Franzisko ausge nicht ſprechen und iſt geſchoren worden. Emil 
Grunde, daß fie Anſteckungsſtoffe enthalten das ganze, aus Wohnhaus, Stall und Scheune] dehnt find und bei denen auch der weltbe. Daurignac iſt im Gefängnis ſchwer erkrankt; 


daatsmedaflle: 2. Silberne Verbandsme- könnten und man gibt ſie unbedenklich der ſo⸗ beſtehende Gehöft nieder. rühmte Yellowitone Bart und das Noſemite- die Behörde verweigert ſeine Entlaſſung, ob. 
daille: Baron von Türcke⸗Stettin, E. Reuſch⸗ Dunn he daß 4 . f N * Auf der Sanitätswache wurden Tal beſucht werden. — Die Vorarbeiten für | wohl die Aerzte Hr das — — abe 

ſſenthin, Scheel u. Feltz Stettin, G. Scha- pon der ich bi 35 ird 1 en ie: MS in letzter Nacht zwei Perſonen verbunden, die | dieſe Reiſen find von dem Firmen⸗Mitinhaber Paris, 2 November. Das Befinden 

8 F., Dreſcher⸗Ottendorf, Frau ont pe. ie) n 10 * Ae 7 bei Schlägereien Hiebwunden am Kopfe da- Eruſt Stangen, der ein beſonders guter Ken. der jeit längerer Zeit an den Folgen eines 

ell. Hallalit x Volratsruhe, ne⸗ ih ee leine intereffanten Ausf vongetragen hatten. ner amerikaniſcher Verhältniſſe iſt, in dieſem] Beinbruchs leidenden Prinzeſſin Mathilde, 


( 8 * Wieder iſt ein Winterpaletot geſtoh⸗ Jahre während eines längeren Aufenthaltes 
be 9225 7 * 5 ben pie len koch, vesmal aus einer Wirtſchaft in in den a uten, Staaten perſönlich ge⸗ 
e cchen deut hen Guß 2 f eich 3 se N 952 der Breitenſtraße. — Ferner wurde der Firma eee und die a Ta Neije- 
/ cr Sei / ken fein können 
für jenen entſeelten Körper frei zu beſtinn art det. — Am Speicherbollwerk wurde von einem ee lei von . f ze ii d Au- 
— Die Vorführung einer Reihe vor Sichtbil. Kahn ein angeketteter Hund losgemacht und ſtrierte Voce 1 anger 0 Fa Nee. 
dern ſchloß ſich dem Vortrage an, es wurden fortgeſchleppt. ; „plänen und wichtigen Notizen für die Rebe 
E. f Verbrennungsſtätten und Urnenhallen in der er gg ede — auch eine kurze Beſchreibung aller Sehens⸗ 
Fetin, Landes⸗Rentmeiſter Krauſe-Rintelen, Anſicht und zum Teil auch mit der Innenein⸗ Meier we 3 Stück — ſowie würdigkeiten ſowie die wichtigſten Daten aus 
Kappert⸗ Stettin, R. Müller⸗Stettin, Ober, richtung dargeſtellt, ferner, als abſchreckende | Sarnen und Hoe in einem delten Die gane] der Geſchichte der Vereinigten Staaten und 
lebrer Paulſen. Leck r er Bad Heiſpiele, einige Erdleichen nach längerer oder ein Paar Herrenſtrümpfe enthielt. Die ganz pieles andere, was für jeder Amerikareiſenden 
W Al She, ent 5 — kürzerer essbar und endlich einzelne der P e ene 3 —.— gestohlen don FE: Intereſſe (ci Fe det 1 
„E. Müller⸗Forſthaus Wüſtemar i Grabdenkmäler ſowie S „die 1 ; g f — Seit wenigen Jahren befindet 
' 5. Verei aa en, sie Klee me * Fengenommen warden 4 Betrun] pe Hlegekinduſteſe u begreiflicher fee 


dem Gegenſtande ſelbſt verknüpft erſchienen, fene, 4 Bettler, 3 Perſonen wegen Diebſtahls, d. . 
C6 l...... , MEER BP en] Ser, 
F. Siede⸗ Nach BE eb einer Fürzlich bruch und eine wegen Sittlichteitsberbrechens. Zeuenk und Kalxſandſteinen ein neuer be- mama für die Anterſtüzung der bedrohten 
R. Müller- geführten Untert Erg enthielt das Wafer 6 Obdachloſe mußten untergebracht werden. achtenswerter Konkurrent entſtanden it, ande Regierung von San Domingo zu nehmen. 
f) Kanarien: 0 Guben. der hieſigen ſtädtiſchen Leitung in 100 b00 * Der Zirkus Beketow erfreut ſich rerſeits dadurch, daß ſeitens einzelner Archi⸗ — 
— n be Nina b ee Teilen 5,45 Teile organiſcher Subſtanzen. regen Beſuchs, und die Anerkennung der ganz tekten das bisherige Normalformat von Telegraphiſche Depeſchen. 
Saane and viele lobende Anerkennungen Wien, B. November. Dr. Löwenbach 


1 ene ee haft im Tagesgeſpräch zum Ausdruck. In und daß dieſelben es richtig durchgeſetzt haben 
u en ER Seel part 00 Brüste EUER Vortrag über Sc. anz be derem Glanz Hatte dich am San daß . ein grobes Normalformat von 9 10 . 12 a 2 
—— erde benutzte als aum eine kammer, au n „e ee 1 e ‚th ichaft eine Skipartie au ax unternahm, 
welche e een Veste a fen deren Fußbo eine mit zerſtoßenen Pe Beſuch auf allen Plätzen nahm die Zuſchauer⸗ Dieſes große Format iſt von denjenigen Archr⸗ wurde von einer a herabſtürzenden Schnee⸗ 
größeren Kreiſen noch unbekannt, obwohl es 8 ru eie 75 Pier einneleiigger 
— — Mt, a nicht a 8 ee N 2 N e 
einzelne Perſonen, ſondern auch ganze Ver⸗ Weibchen ! Mir Y enſelben aus den Schneemaſſen zu reien. 
in zalieder has 5 hen in den Heckraum. Als Niſtſtoff erhal: — — er - N 
%%% enmeer Chorie ober Tz "an, erde, da, Dr. Senegal 
n, technifchen, kaufmänniſchen oder gewerh. geſchnittene. Nanilg Hanffaſern. Gefüttert re j : 
Kun Allen den . 1 1 „geilen wird 2455 wit Nübjen, hartgekochten, zerriebenen war, mit ſtürmiſchem Beifall entgegen. Am Handſtrichſteinen erbaut werden können. Der 8 it 4 E20 36, er 
5 Wollen der ellſ u i r- g 5 ; b 3 8 
ſtellung des Arbeitsplanes charakteriſiert. Der- und mit einem Miſchfutter aus Kanarien, Taufenden zählende Menge zugeſtrömt, und größer, je mehr die Lehrſtühle an den Tech- Joſephskirche zu Belleville eingedrungen; fie 
ee e eee entwendeten alles, was ihnen wertvoll er- 
Bauten und Geſchäftsräumen, belehrende fetten Speck und hat von dieſer Fütterung noch weis ſei ferner auf die am Mittwoch Nach. Architekten, die die notwendigen Profilſteine ei Wertrümmee die übrigen ten. 
Aufſätze, kleinere Ausſtellungen empfehlens⸗ nie Schaden erlitten. Die Jungen bleiben bis mittag ſtattfindende Kindervorſtellung zu nicht aus dem Ton formen, ſondern welche ſtände. Es beſteht kein Zweifel, daß es ſich 
derter Werke und Geräte, in erſter Linie zu einem Alter von 5 Wochen bei den Alten halben Preiſen aufmerkſam gemacht. ; dieſe Steine aus den gebrannten Steinen mit | um die Tat von Anarchiſten handelt. 
iefiner Deichätte, vor allem aber Vorträge, und werden jetzt in einen beſonderen Raum ge- Im Bellevuetbeater wird die dem Mauerhammer heraus hauen laſſen. Ob Newyork, 23. November. Am Sonn- 
een geltlich oder gegen ein mäßiges Ein- ſetzt, da die Alten wieder eine neue Brut haben. Schauſpiel⸗Novität „Des Paſtors Rieke“ am dies ſchön iſt, muß dem Beſchauer überlafien abend ſend im ben Rohlengruben ban Con- 
ittsgeld geplant find, und die ſich zunächft] Der Vortragende läßt in einer Heckveriode nur Dienstag zum erſtenmale wiederholt. Mitt. werden — de gustibus non est disputan- a of t 5 80 80 
auf folgende Themen erſtrecken werden: „Die 3 Bruten machen. Der Ertrag der diesjäh- woch gelangt der übermütige Schwank „Lutti“ dum. — Auf eines macht jetzt die deutſche nettsville eine Exp oſion ſtatt, wobei zehn 
Deutſche Jugendlektüre“, „Ludwig Gieſe- rigen Hecke war bei dem Redner trotz der Unbill Grubenarbeiter ſofort getätet und neun ſchwer 
verletzt wurden. Von den letzteren ſind be- 
reits fünf ihren Wunden erlegen. Alle Ber- 


unglückte, bis auf einen, waren Ausländer. 


einer Couſine Napoleons des dritten, hat ſich 
ſehr verſchlechtert, ſodaß eine Kataſtrophe un. 
mittelbar bevorzuſtehen ſcheint. 
Konſtantinopel, 23. November. 
Der Großvezier war geſtern bei den Bot⸗ 
ſchaftern Sinowjew und Calice, um nochmals 
zu erſuchen, die geforderte Annahme der Kon⸗ 
trollbedingungen zu umgehen oder die Ant- 
wort zu verzögern. Calice erwiderte, die Note 
ſei unwiderruflich, jedoch werde er nochmals 
Rückſprache mit ſeinen Kollegen nehmen. 
Newyork, 23. November. Admiral 
Evans ſoll Ordre erhalten haben, das oftafia- 
tiſche Geſchwader nach Honolulu zu dirigieren, 
was einzelne Blätter als ein drohendes Zei⸗ 
chen anſehen. Die amerikaniſche Regierung 
iſt abgeneigt, die Abtretung des Hafens Sch⸗ 


ner⸗Stettin, E. Kaſten⸗Roſtock, R. Drews⸗ 
Stralſund; 4. Ehrenpreiſe: H. Gronholz St. 

agnus bei Bremen, H. Höfig⸗Bersdorf⸗ 
Tech, W. Schiersmann⸗Stettin, E. Fichler⸗ 


2 


2 


— 
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Sand war gewaſchen und grobkörnig. Zuerſt 
kamen die Hähne und nach einigen Tagen die 
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f Stettin, den 21. November 1903. Thüringisches Maurer Sewklow mit Frl. Krauſe; Schloſſer Lüdle 
| | echnikum EN Ni Mi 5 N ik } i mit Frl. Arndt; Bauarbeiter Maſch mit Witwe 
Na Dekauntmachung. 10 Einktro-u.Masch.-Ingenieure,-Techniker u.-Workmeist. 4 4 10 el us vere N. Kean geb. Böttcher; Aena der Stolp mit — er \ 
am 14. d. Mts. ausgeführten chemiſchen N 2 au Kirſchke, geb. Zietlow; Tiſchl = 
Unterfuun base efigenkeihing| U Burn de: Donnerstag, den 20, Abends 7: Uhr, in dert gel, Milet J Arbeiter Rigtel mit gel. Geride Hilfe gegen Aſthma. 


i : 
in 100000 Teilen 5 ; iich . le (Grünstr.) : 5 
Der bnigliche malte. 1 Weltausstellun Grosses Co CI. ; ²˙ heet Kater den Kane urck ah 
; e ize i⸗ afiden andelsmann Wolter; er des Brauers] Se) b l „Bulvem, 
olizei Prã * 2 8 08 Deer warz; Anna Sonntag; Tochter des Arbeiters 
St. Louis 


Ausſage des Nachſtebenden beweiſt. Er ſchreibt: „Seit 20 Jahten leide 
von Putiynmer. a b 
3 Fratzke; Tochter des Arbeiters Kumm; Sohn des 
— A vammunı 
— — L Tr 


ich an häufig einmetenden heftigen Aſthma⸗Anfänen Ale dagegen 
LIE n N N | Beethoven: Missa solemnis Fuhrmanns Kraſemann; Sohn des Kaufmanns N11 Jernap B.\. setcau end Dat 
* N 9 * . m; 10 s ö * \ . 1 A 
1 dal für die Kückenmühle. (Kyrie, Gloria, Sanetus, Osanna, Benedictus,) Becken; Diakoniſſin Jahn. 1 ſchre, Fabel been 16 der e e 
unſern e an indie 18 Bic um Gaben für Bach: Arie: Wohl euch, ihr auserwählten Seelen.] Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
3, December im Marienſtifts-Gymnaſium ſtattfindet | Kiel: Der Stern von Bethlehem, Oratorium. | Geſtorben: Kl, Regierungs⸗Kauzliſt Rudolf 
: Solisten: Frau Geller - Wolter (Berlin), Schroeder, 56 J. [Stralfund). Schuldiener Wilhelm 


noch ein wenig Betlemmung fühle, ſo wird dietz durch Anwendung des 
Pulvers ſogleich beseitigt. Ich tann alen Asthma Leidenden den Pe⸗ 
brauch des Pulver aufs Wärmſte empfehlen“ H. Grimm, Admini⸗ 


ſtrator, Baſentin 5. Gollnow t. Pommern. Herr Louis Korn n, 


Taele Mache, Graden Wöchentlich d en re 
räulein e che, Grabo 1 9 orn, 36 J. [Stolpl. Gaſthofsbeſitzer Gottfried e ee een eee, en Yo 
Frau Proſeſſer Walter, Frtedrich Kalle — Sonderfahrt raden Münch, Her, Hemmer Fechner, . F ger Feber Sansunter | 8 8 . 5 fete ans der Engelitpe e e 
Ferner haben ſich zur Annahme von En 6 N sänger Dierich, Herr Fitzau Ehriftoph Twiefel, 78 J. Wolgaſt! Frau Amalie] Jeden der am Ahn leder kenn ich das Yulder aufe Berne 
reit erklärt; 1 8 „ re Fitzau. Sadenderf geb. Brandenburg, 97 F. [Bergen]. | Pied zel und gabe fer bag d basielbe gon man ien 
Fr. Bourwieg, Lindenſtr. 30, Frl. Bucck, New-Nork— Philadelphia Dirigent: Herr Professor. Lorenz. 1 Atsbeth Lüdke geb. Blauert [Reinkenhagen). Aithma befreit, das ich vor 7 Jahren infolge der Influenza de⸗ 
er 10, Frl. Fatzler, Cliſabethſtr. 30, Sur Washington Pittsburg- St. Louis Chor : 350 Sänger. Orchester: Die Kapelle des] Berto. Frau Oberförſter Marie Gravenhorft [Wol. enen habe. Fan an werde ih vom dem guten ee zu 
iſer⸗Wilhelmſtr. 99, Frl. Kilde- Chioa30—Niagara-Fälle Boston igs-Regi gaſtl. Witwe Hermine Silbersdorff geb. Vierk Aysnten r Tasks BE een FRE 
Grassmann, Kaiſer Ga 0 2 Königs-Regiments. Apotheken. Man verlange eine Grarisprobe unter Euſendung einer 
dra deplatz 40, Frl Hoppe, Saunierſtr. 1. Preis 2400 Mark Stralſun dme. 10 nfg. Marke für Porto von der Bictoria-Apothete, Berlin SW, 
* — 1 öni Fr Kaltsoh 1 9 Violinsolo: Herr Wild g A ———— PD riedrichſtraße 19a. Bestandtheile: 81.9 Prozent Salpeter, di 10 Present 
a Sobst, Königsplatz 9, Königplatz 18 Fr. N Ae. Rü N 155 Stad -T enter. idamerikanischer Stechapfel, 14 Prozent Riechender Kugelkolben. 
— — ee 9 „Fr. Wehrmann, 5 Ausserdem ie mr re we Dienstag: II. Serie. Mi LNA - ACCUMJLATOREN. leber⸗ 
5 ®. April, 4. Juni und 9. Jul ndlung. t Dienstag⸗Abonn. Bon gültig. non. raſchende Erfolge haben trotz der bekannten Mono⸗ 


je eine pol-Beitrebungen in der Fabrilation elektriſcher 


Accumulatoren, welche leider vielfach Unterſtützung 


Königspla 18, Frl. Wehrmann, Friedrich⸗Karl⸗ 
ße 19, Fer Welse, Preußiſcheſtr. 6, Fr. Wolter, 


End Der Vorstand. Mittwoch: I. 201 Hans Heiling. 


Sonderfahrt Standesamtliche Nachrichten. Bon gültig 


. r ng e fin induſtriellen Kreiſen finden, die neuen Climax⸗ 
Ort skr k de bi Dauer 93 Tage x Stettin, den 21. November 1908, ellen L e-Thenter. Accımulatoren, we mr wegen ihres niedrigen 

8 all en ass 18 San Francisco Geburten: Dienstag 7½: Des tors Ri f Preiſes, ſondern hauptſächlich wegen Ibrer Er 

für das Gaſtwir⸗ Prei 43 J Ein Sohn: dem Hülfsſteueraufſeher Rieck Bons gültig. Paſt 01 tete. ſiegenheit in Een und aids Kung 
rtsgewerbe Stettin. eis 0 Mark Schutzmann Kucharzak, Schmied Heinrich, Schiffs⸗ Mittwoch 7½: . aufzuweiſen, welche dadurch erzielt wird, daß die 
Außerordtl Gene | 85 immermann Wichmann, Arbeiter Berg, Bauarbeiter“ Bons gültig. | Lutti. / Climax-Platten auf eigenartigen Präciſions-Ma⸗ 
. 5 25 ralue rſamm ung Seereise Fehlberg, Arbeiter Riemer, Arbeiter Sabin, Arbeiter Donnerstag: Zum letzten Male! ſchinen — — bete . 

A Mittwach, DEN u t aber. Nachmittags auf Hin- und Herfahrt Schwaß, Malergehülfen Kiefert, Maler Stägemann, Der Sturmeeselle Soerates. een u. Aimar Act ren — bat die Ber⸗ 
nes uhr, m esordnung? „ Greifenſtr. . e ente ;> fler ene Bene Stellmacher Mittelitädt |_ liner Aceumulatören- u. @leetricitäts-@efel 
N iſchlergeſellen Weihrauch. EEE EN TE ERREEREETE . Geſell· 

Norddeutschen Lloyd. Eine Tochter: dem Schneider Strutz, Arbeiter! Nur 16 Tage in Stettin. ſchaft m. b. H. Berlin 0. 17 erworben, von 


Weſchlußfaſſung über ein neues Vertrags 
mit dem Raſſenuürzte⸗Berein vom 1. ie n 
rem. 


welcher weitere Auskünfte — — werden. 


N 1 3 2 Tabbert, Arbeiter Böhlke, Arbeiter Koglien, Arbeiter 2 2 ) 
Bei allen Reisen Im P reise e ec, Bauarbeiter Eüdon, Russischer Circus Beketow Börſen⸗Bericht e 


Wir laden zu dieſer Verſammlung die ſtimm⸗ 3 Ofenſetzer Andre, Tiſchler Gutſchmidt, Monteur R 
berechtigten r ergebenſt ein. io eingeschlossen: Adamski, Arbeiter Stellmacher, Zimmermann Jungk, iM Contesilintlen. Getreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ 
Der Vorſtand. Fahrt, Führung, Logis, Verpflegung, Arbeiter Specht, Klempner Fuchs. 8 Montag, den 23. November, abends § Uhr: ſchafts kammer für Pommern. 
Besichtigungen, Ausflüge. 1 Anfge bete Elite- Vorstellung Am 2 November 1908 wurde für inländiſch 
1 i 1 ch l i ch es Beste Dampfer. Grösster Comfort, Arbeiter Ruthenberg mit Frl. Schroder; Arbeiter 5 52 Abtei = It in Mark: a ; 
7} Henſeling mit Frl. Suchland; Schneider Burette beſtehend aus 16 Nummern mob A Getreide gezahlt in Mark: A 
Schloßkirche: Programme mit Witwe Käding, geb. Peter; Schloſſer Henke Truppe A. ERA C CO, Herr HOFLANDE. mit Bias Stettin. (Nach Ermittelung.) Rogg 
en dne U ve Bibelſtunde: Herr Kon fl ratis und france. mm — Set Mewes; Tiſchlergeſelle Dorin mit Frl. dem gruppe, Arie e 128,00 bis rg re ae 
r 5 8 rotzke. 5 15 e 5 Gerſte —.— —.— Hafer —.— . 
5 Beringerſtr. 77, part. r.: Carl en’S Eheihliehungen: ezte Woche: Der Original CAKE- WALK, übſen ——, Kartoffeln —.—. 5 E 
Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt- Sin ab Arbeiter Stubbe kt. Rannow; Kırpferjämiede- |}, Aöge 8 n aud den ” rei 21. Mob Börfen⸗Schluß⸗Berich. 4 
f famteitäbereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. Reise-Bureau eſelle Geske mit Frl. Meyer; Schiffszimmergeſelle el i i retten“ Fit = 


pp mit Fel. Harbod; Arbeiter Heine mit el. Wittiwod, den 26. Rovember, nachm. 4 Une: 880% e a Se ed 


0 
er Gtottern, Stammelz und Li 
— mein und Sispeln vet 


Berlin W Friedrichstr 72. Petermann; Arbeiter Roeszies mit Frl. Brauer; KINDER. u. FAMILIEN-Vorstellung 
855 „ — N 2 T ſerbeiter Kubeg mit Frl. Jühlte; Maurer Höfle | bei halben Preiſen. 8 April» Bieferung; , Tubs und Freins — Vi. 
5 „ Kalten wakderſtr. 123, Ul. mit Fel. Pittman: meister pahın mit Fel. Jahn, 8 — Doppel⸗Eimer 1 — Sped ruhig. 


E 8 5 5 N 4 1 2281 f & 5 ; e eh au 


Einen grossen Poslen moderner Ulinterkleiderstoffe j Mir. 0.85, 110, 145 10. 


10% Rb, 3 Ausmahmetage 10% Rabatt. 


Kohlmarkt 1617. Der Ausverkauf _Kohlmarkt 16-7. 
A Hat UN | ds Bohse & Riehter'schen Manufacturwarenlagers. 
J. Jassmann 


we 5 Technikum Sternberg RER, 
3 Reifſchlägerſtr. 3 


In Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 3 Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure. — Terimiker,. — Werkmstr. Einjähr, Kurse, (5) 
empfiehlt : 


it nen erschien: a e. 5 
S & Violet, A frrümpfe 
Uenheiten in woll. Kleiderfioffen, 8 


H. Grassmann, Vibliſche Geſchichte für höhere 
Lehranſtalten 
mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange- ie ut 0 | 
Hauskleiderſto Me otjügt. in Tragen liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibelterte. | hn Rönigsplay, Tricotagen Ochen " 
Fertige Inletts 125 105 faut Altes Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. | mn Ernst Simon. Unterzeuge jeder Ar 
von 2,25 Mt. an 55 = den beiten Qualitäten. 


Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. e für Herren, Damen u. K. 


Wir empfehlen unſer großes Lager von ; - 


PT er Abt u Eee 
unterjacken für Damen, Herren und Kinder, 


von 2,00 Mk. an. 


Bettfedern u. Daunen 
5 vollſtändig ſtaubfrei. 
Schlaf- u. Pferdedecken. 


Geſlrickte Weſten für Herren u. Damen 
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Mock- und Hemdenflanell, Fries 
zu Beinkleidern in reinwoll. Qualitäten 


geſtr. Herren⸗Weſten von 2,50 Mk. an bis feinſten Qualitäten 
2 ſowie Strickwolle und Vigo ö 
von billigſter bis beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen. 


EN — — 2 EBEN 


Zum Weihnachtsfeste 


empfehle mein grosses modernes Lager in 
Juwelen, | 
Geldwaaren, 
Silber waaren, 
Alfenidewaaren, | | 
Reale Leden, Herren- und Damenuhren 
Trauringen etc. 


Richard Barth, 
BL Juwelier, hi eee e | 


Die günstigste Gelegenheit 


Wleihnachts-Einkäufen 


bietet mein 


 Räumungs-Verkauf 


. ganz bedeutend herabgesetzten Preisen, 


Die Gegenstände werden auf Wunsch bis Weihnachten reservirt. 


Gustav Regel, 


Kleine Domstrasse, 


ASTHMA KATARRH 


Bekämptt dur“ h E 
de IGARETTEIN 


tl Ipoth.ächachil 2 L. Is gras: 20. r. St-Lazare, Paris. | 
Man veriange die neden stehend Unterschrift aut eder Cidaratte. 


A. W. Reich 
Stahlwaren-Spezlalgeschäf t 


u. Raſiermeſſer⸗Hohlſchleiferei mit i 
5 W im Eulengebirge fertigen anerkannt preiswerte und dauerhafte 


elektr. Betrieb. 
oa Kl. er loan. Die Leinen, Halbleinen und baumwoll. Gewebe zu 
Grösstes Lager WW iische und Ausstattungen. 


Preisbuch und Muſter poftfrei, Waren von 20 % an franko. 


beiter, hohlgeſchliff 5 
Rasiermesser Weber Waldenburger Weber ⸗Unterſtützungs⸗ Unternehmen, 


unter Garantie von 1.50 an. Pi. Schoen, Wüſtewaltersdorf i. Schleſien, Nr. 2. 


Naslerapparate v. % 2,50 an. 7 N 8 
ſowie ſämkliche Naſierutenſilſen. - RE BE — r 
Hiaarschneidemaschinen 209. Königl. Preuß. Alafenlatterie. , 35.717.70 115123 350 517 740 854 927 93 116104 (500) 


702 988 114045 322 
be 115110 96 
673 


0) 579 618 867 79 914 38 
410 77 96 519 75 88 786 


209. RNönigl. Preuß. Klaſſeulotterie. 


2 
5. Klaſſe. 12. Ziehunastag, 21. November 1903. Nachmittag · 347 


. 6022 38 (3000) 66 309 (500) 37 535 
\ 


von 5 Ab an. Scheren für alle 5. Kelaſſe. 12. Ztehun N 61 221 (3000) 363, D1 (1000) 98 513 90 774 119488 r die me mmern 
8 5 . 2. gstag, 21. November 1903. Vormittag. 646 701 8:: N 320 409 508 730 904 | Nur die Gewinne über 240 ME. find in Klammern beigef: 5 8 913 . 
Zwecke, Zuſchneideſcheren. Nur die Gewinne über 240 Mt. find in Klamuntern beigef. [ 89 420 1% 98 94% un az 597 730 51 (Done Gewähr. A. StA. f. 3) (Nachdruck verboten.) [ 326 414 18 835 95 8°0 118972 161 41030) RE 2 \ 
Taschen- und Jagdmesser, (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 120052 112 06 294 331 (1000) 702 (1000) 43 84 1457 107 49 499 (1000) 602 722 951 1013 306 26 | (1000) 79 99 383 571 708 119310 479 87 828 52 905 
N Fischmesser u. Gabeln 9 6500) 44 48 294 335 451 88 (3000 739 71 1098 | 912 30 41 46 121005 39 112 (4000) 382 406 869 944 507 50 (500) 935 81 20. 202 27 (500) 6 530 (500) 120032 438 77 636 (500) 50 794 959 121012 70 
enn ffßfß)ßßfßßdnd ,, |  e | 
5 hier ! 329 65 95 5 i 3 35 307. 51260 2: 5 723 59 831 5078 1"4:295 389 83 (10000466 51 6 
Tranmchier messer u. Löffel. 923 (500) 67 304 9. 329 65 95 504 (500) 27 633 35 723 5 507 5 3 0 98 (3000) 668 777 125030 44 74 360 483 574 614 99 | 


806 (1000) 8 952 126010 21 43 78 106 69 76 227 319 
55 74 438 (3000) 800 18 940 127021 (1000) 69 95 
616 21 65 (3000) 711 862 974 128372 468 594 739 | 


775 802 4 34 01 125 257 362 46 539 701 95 808 50 | 71 91 95 701 47 (500) 64 819 (1000) 908 (1000) 16 | 38 709 (500) 9 802 86 60.5 599 861 68 79 


| 921 5 05 70 206 (1000) 16 (500) 96 30 443 84 94 | 126055 72 24 70 91 167 309 (500) 64 581 606 777 847 | % 4 49 125 (500) 400 558 616 71 93 (3000) 94 808 
Das Schleifen x 557 (3000) 60 716 vn 600 92 6189 360 416 . 85 (500) 127062 202 64 412 52 743 893 128103 2 8132 * 302 17 680 9061 97 352 604 80 810 


und Aufpolieren von Meſſern und Scheren f 64 789 84 831 8, 7003 17 109 75 2.2 300 430 80. 38 0600) 254 332 449 (500) 541 616 17 (500) 62 717 87 [13 92“ 1 
jeder Art wird fachge mäß in kürzeſter Zeit T bos (1000) 567 871 (500) 40 801177 220 316 415 4412902428 113 284 75 830 98 401 (500) 89: 774 (1000) 10026 51 145 52 225 474 632 827 11307 83 84 J 60% 61 129047 (5000 167 442 872 939 
ausgeführt. 69 (500) 501 82 611 809: 36 983 9011 289 377 8 426 | 817 33 51 70 982 5. (1000) 481 689 (19 00) 798 400 0 120 523 692 130078 163 (3000) 215 73 305 639 40 800 47 
34 (500) 91 130189 740 44 884 131140 240 46 580 744 807 1 8:9'72 88 13 51 52 75 114 (1000) 31 63 458 57 917 131028 38 756 905 - 132026 310 480 524 84 638 
705 84 854 87 909 59 (1000) 133095 351 


SR eee 34 76 105 330 594 724 | 946 (500) 52 75 132121 35 95 226 46 77 451 761 65 704 41 870 14047 164 83 22 4 6 (1000) 657 718 ] 0009 1000) 
11 BE, 1953 95 07 00 907 J 12960 (1000) 133097 111 207 1645 78 350 (1000) 582 636 722 36 78 15018 364 67 417 575 (1000) 758 600 94 815 (1000) 985 950 869 907 33 70 8⁴ 14441 (500) 326 36 43 81 
l a m 3 ER ® S 87 174 99 665 785 915 13014 (1000) 5 458 74 948 134065 206 303 596 686 89 782 96 815 940 n | 59.82 958 16191 203 1 25 677 (3060) 725 8 0 ae 8 666 135007 51 251 300 27 495 509 31 
r , , ß . , Sad 720-8702 008 AWRAD.ENZ. 691 (1000) 08 
2 1.8217 880 28 1223 302 i : 88 202 7 ?16 3 f f 6 
Ur , . , 95 96 108 425 620 za4 800 81 (600) 
Auswahl empfiehlt in den Ausführung 70 90 16288 613 751 (500) 851 19023 101 13 15 600) | 138277 343 410 (500) 620 88 785 (500) 41 69 830 972 54 21027 239 495 (3000 503 718 (1000) 59 83 | 901 139052 (3000) 255 258 841 (3 f 
zu billigen aber feſten Preſſen unter lange 214 202 77 (900) 486 585 60 10 48 847 90 900 33 439016 74 96 40 886 977 &32 bs 60 82 87 88 962 22041 338 86.470 677 651 907 Lr 
jähriger Garantie 2040 277 3,3 83.422 54 (600) 560 707 28 34(500) |. 4110 885 au 1022 7271 Fi 1925 25 3000) 23124 206.304 03 91 N 21013 100 245. 408 015 G68) 00 a W . er — 
3 622 0 E ‘ 5 y - 91 0 2 N, 8 “ 
Heinrich Jonchim, (000) % 4% 203 30 sis #2 615 ® 304 015 (100) 0 14203; 106 2857305055 504577 8 80 "26019 110 n OL 80,00. e 1u2 | 85 4000 6 Su7 144092 100 53.302 405 
1 2 a 72 N 5 - 2 5 2 5 77 982 
Flügel-, Pianino- u. Harmonlum⸗Magazin, | Ge 000) 24043 25030 71 244 (600) == Fr N) 0 = 0 arte 2” E 1 70 2 231 6000 200 dboor 2 050 848 9•0 20084 u. ms: 63 m 86 861 2” 110145 — m ze — 
5 5 s 2 26 737 912 14605 4 84: — 60 62-590 627 29 94 l 643 744 844 57 9 
200 23510 60% (500) 720 5920 4 ers (3000) 172 147108 600) 284 (500) 303 984 148153 420 83 688 867 6020, (500) 73 485 593 (1000) 690 31070 94 96 | 62 621 761 886 (500) 148078 3805 611 746 823 911 


»- 


826 923 27 28 (1000 107 54 | 149131 211 64 486 873 8 101 13 90 349 (32000) 657 929. 1 32197 274 408 91 | 149075 237 401 685 784 848 53 920 41 (500) 
dene u. ſilberne Medaillen u. Diplome. — * — 28002 167 45 6 65 455 721 68 150012 183 230 443 576 001 51 66 74 79763000) 583 730 (1000) 951 (3000) 75 86 3308 148 68 267 150006 233 437 (500) 47,527 724 807 52 151080 
Schweizeriſehe 84 932 f * a 151034 92 163 218 400 614 79 823 931 94 (500) | 75 256 88 480 (500) 518 750 92 806 83 346 65 335 [ 193 (8000) 295 577 623 713 832 152074 (500) 102 
30958 68 (1000) 184 369 437 (1000) 65: 73 97 50 | 152076 80 182 207 311 494 634 (1000) 849 61 79 9 (500) 37 79 84 440 55 683 58 778 992 96 335008 (1000) 286 310 Bo 688 719 64. 72 278 443 525 41 788 

; 4 8 8 55 728 and 201 411 43 48 72 85 585 202 (500) | 153040 340 400 534 69 91 649 972 154080 504 23 | 227 42 99 (1000) 380 446 506 87.673 77 (1000) B21 9 | Der, an 0 (600) % e oL 5 

» lel werke e (500) | (500) 538 645 97 155053 83 443 646 (1000) 76(3000) | 924 83 36001 27 106 225 (1000) 518 =0 ,,. 09791 BG erg 

17 a f 929 73 333049 67 200 (3000) 63 310.18 (00) 75 548 Sts 924 36 98 156028 153 88 (600) 317 444 72 685 230 850 806.978 85 38 60 192 202 10.56 447 781 43 88 444 564 07 778 (3000) 964 158076 108 303 275 
ſowohl mit Walzen als mit Notenfcheiben, J 631 68 825 995 34017 :3 55 137 65 (3000) 368749 | 700 826 913 157176 591 674 8/0, 901 88 9 158043. | 877-4600) 81 39082 80 247 49% 871755 333 447 


839 159030 57 264 451 96 689 777 859 


anerkannt die vollkommenſten der Welt. 5099 3 1 26 663 225 59 318 22 422 87 79 794 846 927 159033 111 4015 275 (1000) 403 90 660 (3000) 71 88 921 — 
7 ne 4600 336144700 (60) 301 | 875 426 78 (500) 622 020 30 28 Ara 188 148.800 490 572 738 894.907 36 42 250 7 92 (8000) 53, 837, (600) 
pie 1 Dſen , ‚100330 402 69 665.873 161371 91 ,, — 59 537 «0.052 720 ,,,, 163081 Toa 18 
79 91 671 19 600) 755 881 946 38303 8 483 500 48 | 78 (500) 162202 304 40 460 549 (3000) 613 (500) | 434 (3000 67 533 899 853 (500) 87 (500) 441%5 | 27 302 41 536 624 875 (3000) 907 (00 2000 9 


garrenſtänder, Photographiealbums, Schreib- 40 01 104 42 216 407 10 24 866 (1000) 928 41009 | 347 460 93 689 882 953 55 165004 31 (1000) 82 (500) | 4 u (3000) 848 966 46 04 147 222 70 (500) 343 000) 72 294 37 5 

zeuge, Handſchahlaſten, Wriefbefhnerer, Bin. || 40 62 20; (1000) ans 425 (00) 625 (8000) 12. 43 190 326 (1000) 54 83 (500) 473 (600) 601 (3000) 2 | 419.98 708 839 918 83 47003 102 3 3321500) 557 672 200 (1000) 2 20 00 506 Dr 

menvaſen, Cigarrenetuis, Spazierſtöcke, Flaſchen 120 214 349 448 57 593 614 753 817 24 917 43161] 705 846 953 Nena 166453 85 (1000) 99 673 762 | 880 81 85 (1000) 48078 163 (1000) "38 365 562 652 | 787 820 167123 69 348 89 479 531 713 55 807 | 
. 7 5 (500) 269 (3000) 500 (500) 58 (500). 608 (5000) .17 815 24 900 42 (3000) 54 91 167295 (500) 377 435 | (1000) 717 49052 105 45 71 261 497 952 168156 (3000) 232 315 21 411 592 620 97 696 837 


Automaten, Neceſſaires, Schweizerhäuſer, Ci⸗ 632 974 39126 82 287 818 85 926 78 731 840 68 86 163026 82 268 562 67 76 164068] (3000 231 617 57 745 880 91 973 45313 66 695 708 10 6500) 102 294 323 29 38 70 518 777 (1090) 165133 
15 
16 


Viergläſer, Deſſertteller, Stühle u. ſ. w. { oe 2 5 ; 21 12 ? ! 429 

; 800 989 44026 372 (500) 84 6068 752 7; 559 196 506 (3009) 654 87 863 168021 123 85 207 436 (1000) 50139 51 81 445 918 83 51148 73 155 0,4% [ 89 9: 

Alles mit Muſtk. Stets das Neueite und 5 471 5476500 820900 40480 500 18 20 86 47134 520 648 57 700 878 169060 134 (600) 37 9 320 63 (3000) 67 713 27 52 92 805 (00) 713900) 5208 | 33 — 91 199073 151 54 318 45 447 26 (600) 8 70 

a beſonders geeignet für Weih⸗ 318 431 631 92 769 08 4875 461 0 653 (1000) 850 J 423 42 543 791 844 972 DA 30 821 53025 96 133 218 83 357 408 676 540 240 170035 1000) | 3207 

nachtsgeſchenke empfiehlt die Fabrik 62 913 17 29 46 97 49257 398 550 633 878 937 (1000) 51 es 7 ——— 1 ** 1 75 Rn 8 > (1000) 16 617 24 80 990 55219 0 3675 78.332 | (500) 89 321 Zn "002 (600) 282 06 (000 915 (3000) j 
50059 65 104 32 326 (500) 51 (500) 425 88 724 (600) 424 (8000) (09 | 606 76.702 35 : 1500) est 64 c 80 820 06 682 52 | 172031. 63-843 926 61 78 178001 178 88 358 303 


2 
J. H. Heller in Dern( ch | ). 500) A1 93.969 - 51213 40 526 87 603 796 851 (500) | 87 747 820 90 953 67 173039 44 183 (1000) 296 399 | 35 637 bl 912 87141 61 411 22 87 96 720 8 
Rur di Be ti 8 5 2 5 it; 008 5 (8000) 505 (3000) 22 687 859 58079 | (00) 401 65 (000) DB 597 78 708 41 8) (8000) 804 | 78 8801 73 89 240 200 (1000) 517 79 4500 724 | 968 174036 415 83 768 175274 337 78. die 62. 666 
Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit; J 313 19 430 (500, 545 1500) 54062 100 208 715 886 3308 (1000) 862 174350 523 734 48 63 80 818 48 55 820 79 996 59197 179 (1000) 223 84,48% ol (600) 50 | 963 176033 183 240 487 80 725 96 820 51-91 


illuſtrierte Preisliſten franko. 53116 53 345 51 30 95 (1000) (3 713 904 56196 307 | 977 (500) 175004 128 200 87 90 334 507 (3000) 686 610 6 71 90 718 80 86 99 881 92 30000 177001 (500) 89 111 30 945 463 77 565 601 (500) 718 
1 3 110 857 86 710 2,010 82490 212 (3000) 87456 90] 708 aut 008) 24 324 407 (800) 522 759 968 94 0123 47 (3000) 405 (50) 5055 iR 137 78 | 913 "17802 15 200 340 40 (1000) 68 46 681 872 
— "| 683.94 945 (1000) 58408 695 751 81 96 812 15:23:00) / 550 68 83 725 | (500) 813 418-6. 517 099° . 19007 (1006) 717 ah 
; 96 59247 an 488 652 783 88 819 7 832 924 178155 384 (3000) 95 415 584 602 61 793 | 553 614 (500) 708 (500) 30 42 802 (50) „ 63039 197 Ae 181033 91 112 So 30 
5 I 60023 38 278 355 540 48 882 949 00 (3000) | 941 560 179142 319 736 Bat 61 5620-83 789 842 (600).48 , . 206.00) 437 
1083 209.Ana 97 687 s71 58 02406 67 (8000) 01 | „180014 136.270 339 00-(s00) dar 778 abi, AB1019 | ws z02 ns 607 Sı 200 10.02.04, GBI MU EG um | D3 BOhain DI zub 22510) any IL asame ne | 
692 747 819.18. 63008 (500) 112 70 80 (1000) 242 350 | 120: 202 320 (600) 518-620 30.53 (500786 734 47 813 45 | (600) 653 608 66100 (600) 221 99 50 405 Sı ¾ , 924 185277 317 (1000) 548 
'54 78.403 (500) 523 628 (500) 61 761 (1000) 943 64010 | 977 182081. 179.91 305 582 032 88 (3000) 702 947 | 816 978 67030 77 97 . 577 706 837 86 002 27 
(1000) 27 89 291 (3000) 588 688 751 (1000) 57 825 | 63 183577 94 628 841 81 (1000) 95 184162 76 452 | 90 603 78 . oıa an | 0405 ABEL rer (600) 638 TI, 600 709 ) 
54 61095 21 63 420 623.001 863 (1000) 6115 260 | 508 635 714 865 91 (500) 990 185174 213 (3000) 53 | 833 915 26 69004 184 270 83 965 601 720 70 830 933 bre 56% 747 ee een 
373 491 (3000) 552 (500) 643 (1000) 54 806 (500) 75 | 86 337 401 29 595 652 61 89 840 94 978 (1000) 186006 70129 (600) 237.65 34150 542 601 713 881 903 |. 362 470 596 405 (500) 615 (600) 3 9 
67014 91 362 500 (500 31 643 940 48 68085 239 56 | 62 220 70 513 (3000) 655 93 711 884 964 187074 | 13 73 7100 87 437 35, 505 78 (500) 842 990 1892464 730 70.80 1b 19 aan 2189 870 
60 87 400 69093 163 528 44 658 96 740 -| 112 400 (1000) 54 83: 521 (500) 770 188041 115 369 | 72090 181 200 (3000) 60 258 436 800 3091 158 | 439 510 % 70840 88 882 908 188592 654809 
{ 70969 116 211 326 460 531 635 82 865 (8000) | 418 88 615 98 722 841 43 915 189030 (3000) 65 111 67243 5 345 67 418 77 705 TI 12 883 710 258 | 632,50 000 %% 4 194082 180 0055 
— — — — — 2355 71038 81 160 208 405 631 59 858 79 907 29 68 | 76 214 28 502 657 307 422 34 515 33 95 617 18 67 781 864 (1000) 88 945 | 82 6 27.09 700 18 8 89 8 862 71 9 98083 
Reellen Nebenverdienſt 72145 77 241 308 11 527 (600) 39 601 935 (500) 190067 136 348 562 897_ 191012 160 67 286.507 | (1000). 7301 (1000) 145 05 (1000) , 575 71 50 7, 9 514 35 0 65 J 24 7 680 90 196050 045 
, 2078 80 406 (1000) 92 541 778 869 084 (500 88 | 642 51_77 (600) 733 931, 192353 400 577 730 (1000) | 26257 (1000) Bü 3078 70 441 (500) 553 76 629 gar: | 179 77 302 18 07 8 477 596 (15 000) 97 108 199000 
erh. deutlich Schreibende. Proſp. geg. 10 Marke. 74002 85 192 96 220 66.96 357 502 23 35 709 (500) | 847 945 193189 378 (1000) 446 98 661 771 820 24 27 | 68 7717 351 en 6:0 68 (500) 732 57 801 2 Fo 213 313 25 67 405 501 67 (5000) 198219 
Berfand-Druderei, Berlin O, 112, Kronprinzen 2. 814 (8000) 22 91 905 75008 36 100 17 239 421.38 | 73 194011 78 94 100 13 30 64 82 486 95 (500) 528 | 11 64 940 (1000), 1000 26. 34 477 79038 47 246 65 — 1 57 587 199000 105 (3000) 235 619 (3000 
11 1 Ferm On 674 702 76007 269 534 639 (500) 85 93 (500) 710 11 | 634 35 741 838 195069 (1000) 71 73 351 80 91 548 | 350 89 569 0% an 50 705 85 96 87 787 (1000) ( > } 
Hypotheken, Darlehn ete. Proſp. 803 906 77008 79 338 54 65 51953 95 6 47 56 | 619 42 723 54 818 196037 171 261 321 27 84 (3000) 80058 — 575 500) 65 84 575 704.807 31 75.956 | ® 200144 378 409 575 892 (500) 3 9 67 201056 80 
ratis. Leipziger Hypotheken - Centrale, 92 110 236 336 63 866 88 907 38 65 79022 412 14 33 J 85 604 (1000) 70 89 977 98 197314 31 426 604.47 73 94 81020 * 75 67 603 66 (500) 760 82301 37 65 253 304 422 573 76 762 929 34 ser 138 229 
eipzig N., Eiſenbahnſtraße. 338 524 64 77 * (3000) 841 44 46 (500) 71.973 198164 76 82 (3000) 571 90 702 83391 433 551 92 749 59 814 00 08 203016 57 452 538 58 621 4 36 
1 . TIL (A000) 27 | 84028 380 (1000) 469 501 8472 716 8144500) 37 (600) | 57 459 500 013 500 amıa000) ab 30827 413 506 
Heirat! Alters — 3 — VBermög. — 220 447 62 87 526 71 605 46 82 856 82002 (500) 459 | 817 916 27 50 68 87 199028 182 420 513 %10 49 2.9 a un 96 125 210 26 (500) 316 (500) 490 | 600 15 79 839 989 206004 108 52 80 (1000) 322 74 
> 5 ermog. „ 914 35 (1000) 83152 284 724 805 84093 182 358 539 | 833 38 BoD. 86008 29 90 395 503 684 775 808 | 449 (3900) 574 771 912 20 207050 140-371 830 47 | 
1 


erh. ſof, über 600 Partien mit 1000200 000 % 695 857 85129 61 302 70 583 89 608 14 61 703 844 200080 113 56 258 400 28 27 87 811 33 52 87 96 | 983 45 87049 69 (1000) 188 383 555 88120 75 260 | 915 208073 101 235 382 813 707 41 893 924 209078 


‘905 2 455 72 77 98 50 N ‚143 807 (8000).84 1 %% 2220 184.310 405 bas 
843 51 90 104231 75 107 022 O1 c TI 823 077 "223178 201 @00) 363 
(2000) 388 432 72 89 522 720 883 956 106001 36 42 | 420 28 48 388 008 42 


Vern. ſow. Bild z. Auswahl. Auskunft ert. F. 93 86036 65 (3000) 363.581 651 (1000) 87 751 949 | 650 62 904 201038 41 261 345 95 681 787 887 (500 Kr 554 6%0 745 834 89005 53 156 232 47060 | 153 53141 AR 
Gombert, Berlin 8. 14. \ 64 87063 (3000) 172 323 512 646 79 (500 783 939 | 202001 (500) 34 43 213 450 69 563 632 (500 90 741 | 808 % 11 210005 80 10 (000) 223 T77 821 854 (8000) 
D 8800 78 (3000) 95 302 34 74 443 527 608 90 | 883 87 7 (3000) 203088 165 224 94 (1000) 696 lt 289 323 83 410 542 55 02 (8000) 00002166181 415 33 6 0) 56 559 612 (10000) OL 903 
Lindenſtraße 25 907 89023 549 51 66 (1000) 816 962 703 85 952 20 310 20 477 (1000) 510 22 43 45 993 91ʃ35 4 9 (500) 731.816 °92117.59 283 @O ) 2121034 1000 279 419 25 857 903 213007 118 67 282 
5 2 3 | 90038 92 108 39 (600) 618 36.776 91177 250.488 | 680 705 28 (1000) 923 99 2055006 (500) 113 (1000) 52 en 550 (1000) 66 093 735 812 23 930 9321 39 2 5 721 60055 97 214038 49 7 93 196 222 43 76 
Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, | 517 18 (600) 835 72 916 (5000) _ 92186 338 544 671 | 353 (600) 40 502 769 90 867 206064 77 388 416 552 | (1000) 621 72“ 88 95 941 72 94946 53 193 308 22 645 ET RT Te 
.. 7 2 79 93073 (1000) 116 24 38 (3000) 39 74 240 68 328 445 61 731 ag 91 861 966 68 207106 71 379 402 21 82 95119 (500) 60 270 308 454 583 95 103 846 668 233 485 888 96, 217052 (1000) 56 241 420 
W WEL. iR, au Nike. 87 826 986 98135 215 20 42 464600 964 5 96010 (1000) 50 73 969 99 209001 216 311 29 56 (1000) 71 (1000 97003 69 102 50 170 232 324 26 672 (1000, 73 70 . 150 ö 
nr ; 20 42 4 e 2 50 170 232 324 20 672 (1000 75 | 5 r 9. 22 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 9804 230 399 402 598 5475184 6409 630 745 818 eee at 00 5903 00 95 71000 9 125 660 (000) 437 758 J 88 6 22 438 Barbie 600 210017 72 75 142 211 
Von einer Brauerei wird zum Januar 1904, auch 32 er 76.428 54 (1000): 886 940 907 5 > nne 00 220 56 152 350 577 41000) 94 784 (500) 88 949 
99010 326 70 565 804 882 953 573 628 (1000) 744 67 72 78 905 88 212015 231 319 x 100146 50 722 (500) 81,00 2 2 aol 89 217 122 2 42 80 (1000) 2 400 (3000) 36 837 | 


ſchon früher, ein Heif ender geſucht. 100265 310 42 (500) 487 513 891 928 101121 265 | 28 76 415 213078 85 88.181 228 525 (500) 66.654 56 
N 457 58 577 97 (1 637 (500) 55 820 (500) 23 (1000) ] 732 48 994 97 214162 361 (10000 466 90 631 32 
Off. O. D. E. 58 Exped. d. Bl. Kirchplatz 3. . er an 3 Erg 


7 g 7 90 2 25 7 27 917 49 55 
8.28 878 84 208117 675 658 793 857 96040 v9 (500) 582 425 74 530 BEL 072 (10% [ F047 218020 33 50 09 73 120 53 78 230 364 94 
37 (1000) 102031 39 43 81 555 758 98 812 58 9 215071 131 (1000) 200 73 (3000) 5% (30000 613 18° | 

22 60.80 906 98 21 | 


.. — 4 103094 1 1 h 567 . 068 206 353 574 94 611 80 705 1 g 
W , 217127 382-459 08.884077 BIB /, 31 7I4 073 107024 03 161 310 408 r 
i uu Aufſeher mm 67 790 106177 318 (600) 529 (500) 46 609 (500) 904.93 | 218290 444 671 732 45 903 65 219001 34 416 710 | 500 (3000) 47 (0% 8 9% 707 108092 (500) 108 229 | Novemurt uu 1½ 2. (2000) fatt 172 424 (00) gezogen. 
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